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Denen Hochund WohlEd—
len, Veſten, Großachtbarn,

Rechts-Wohlgelahrten,
Hoch- und Wohlweiſen
Herren.

Hrn. Gottfried Wernern.
Hrn. Zacharia Platnern.
Hrn. Johann Friedrich Engeln.

Hrn. Johann Adolph Neefen.
Hrn. Auguſto Mattheſio.
Hrn. Gottfried Worm.

Hrn. Johann Georg Cruſio.
Hrn. Balthaſar Hublern.
Hrn. Chriſtian Schultzen.
Hrn. Johann Arnold Neefen.
Hrn. Johann Chriſtian Langen.
Hrn. Johann Chriſtian Herrmann.
Als zur Zeit Hoch und Wohlmeritirten Re

gierenden Burgermeiſter und Rathder
Stadt Kemnitz,

Meinen Hochgeehrteſten Herren.



Hochund WohlEdle, Veſte,
Großachtbare, Rechts—
Wohlgelahrte, Hoch-und
Wohlweiſe Herren,

Sonders Hochgeehrteſte Herren.

Shaben Dero werthe—

ſte Vorfahren im Amte
ſich nicht entgegen ſeyn

laſſen, daß ihre Nah
men offentlich in unſerer Kirche zu
St. Johannis angeſchrieben wur—

den. Denn als An. 1566. dieſelbe
aufs neue unter laſpection des da
mahls regierenden Burgermeiſters
Hrn. Paul Kinders erbauet und
zum Gottesdienſt wieder angerichtet

wurde, lieſſen wohlgedachter Hr.
Burgermeiſter und ſeine damahligen

Her



Herren Col/egen die neuerbauete
Porkirche mit Bibliſchen Hiſtorien
ausmahlen und ieglicher zu ſeiner
Hiſtorie ſeinen Nahmen und Wap
pen ſetzen. Wie denn ſolche Bibli
ſche Bilder und die Nahmen und

Wappen derer Herren Burgemeiſter
und RathsHerren, biß ſie bey letzter
Reparatur abgenommen wvurden,

über anderthalb Seczlum zu ihren

guten Andencken geſtanden ſind.
Es werden daher meine Hochge—
khrteſte Herren es im beſten ver—
tmercken, daß, da ich mir vorgenom

J

men eine kurtze Hiſtoriſche Nach
icht von dieſer unſerer Kirche zu

J
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ich mich erkuhne ſolcher Nachricht

1 St. Johannis aufzuſetzen und
demoffentlichen Druck zu uberlaſſen

u dererü u
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derer geehrteſte Nahmen, als
der ietzigen Regenten unſerer gelieb

teſten Vater-Stadt vorzuſetzen.
Jch thue es zu keinen andern Abſe

hen, als Jhren wertheſten Nah—
men einiges Andencken zu ſtifften
und zugleich meine Erkantligkeit vor

allle Gute und Wohlthat, ſo ich ie
mahls aus dero Collegio genoſſen,
an Tag zu legen, auch inſonderheit
vor geneigte Vorſorge bey Keyaratur

und beſſerer Verfaſſung unſers Got
tesHauſes Danck zu ſagen. Wie
ich vom Hertzen wunſche, daß GOtt

allle Deroſelben wohlmeynende Deli.
berationes und nutzliche Anſtallten
vor die gemeine Wohlfahrt unſerer
Stadt mit erwunſchten Sacceſe ſee—
gnen wolle, ſo geht auch zu ſeiner
gottlichen Majeſtat mein andachti

ges
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ges Gebet, daß er mit immer neuer
Gnade und Seegen uber Dero
wertheſte Perſonen und Fami
lien walten und Jhre Nahmen
und Andencken bey paten Nachkom
men in allen Ehren erhalten wolle!
Datum Kemnitz in der Pfarrwoh

nung zu St. Johannis, den 6. Sept.
1724.

Meiner Hochgeehrteſten
Herren

Gebet und Dienſtſchuldiger

M. Gottlieb Herrmann
kaſtor ju Et. Johannis.





Mit GOttes Hulffe!

g. J.
Je ſich ſchon vor alten Zeiten
allenthalben in derChriſtenheit
Leute funden, die ſich lieſſen an
gelegen ſeyn, nach ihren Ver—
mogen, milde Stifftungen, Clo

ſtter, Hoſpitaler, Kirchen- undGoOttes-Hauſſer aufzurichten, ſo war auch bey
unſerer Stadt Kemnitz ſchon vor langer Zeit
in, andachtigen Seelen dergleichen Luſt und
Trieb anzutreffen. Nach einigen Nachrich
ten, ſoll die Stadt ſelber ihren Anfang und
Aufnahme, dem vom Franckiſchen Konige Lo-
thario, An. 618. hier aufgerichteten Cloſter
zudancken haben. Denn zu Vertheidigung
ſolches Cloſters, und der dabey befindlichen
Kirche, ſoll Lothari SGohn, Dagobertus ein
Caſtel und Burgwart, ſamt einem offenen
Margkflecken anlegen laſſen, und einem Burg

(yiſtor. Nachricht.) A Grafen
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2 Giſtoriſche Nachricht
Grafen eingegeben haben, welchem Cloſter,
Caſtel und Marck, der Nahme Kemnitz, von
dem vorbeyflieſſenden Waſſer dieſes Nahmens,
gegeben worden.? Es hatten aber die Kemnitzer
nicht gnug an der Cloſter-Kirche, die An. 940.
wegen eities wunderthatigen Marien-Bildes,
ſoll groſſen Zulauff gehabt, auch die Stadt
deſſentwegen ziemlich zugenommen haben;
ſondern nachdem ſie nach der Zeit von denen
Kayſern herrliche Privilegia erhalten, wolten
ſie auch eine eigene Kirche, zu ihren Gebrauch
baben. Daher wurde die in der Wingmauer
unweit dem RathHauſe liegende vt. Jacobs-
Kirche erbauet, in welcher ſchon An. 1383.
zwey geſehene Burger oder RathsHerren,
Nicolaus und Matthias Ortwyn, einen Altar
geſtifftet, und zu deſſen Verſorgung, das Dorff
Meinersdorff gekaufft und gewidmet haben.
An. 1481. wurde das in der Stadt liegende
Varfuſſer Cloſter, nebſt der Kirche zu bauen
angefanugen, ſo An. 1485. nach damahliger
Pabſtiſcher Weiſe eingeweihet worden, aber
zu ietziger Zeit wuſte lieget. Auch ſoll, nach
einiger Nachricht, nicht lange darnach, An.
1487. die St. Nicolai-Kirche, auf dem Hutten
berg, vor der Stadt, gegen Abend, ſeyn er
bauet worden, daher der fordere Theil des
Berges, der Nicolai-Berg, genennet worden.
Deßgleichen hat vor dem Kemnitzer-Thore,
eine Capelle, der heil. Ottiliæ gewidmet, geſtan

dett
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den, ſo An. 1547. im Kriegs-Weſen iſt zerſto
ret worden; wie denn auch am Siechhof zum
Heiligen Geiſt, vor dem Eloſter-Thore, eine
reine Kirche geſtanden, ſo ebenfalls um ſelbige
Zeit niedergeriſſen, und noch nicht wieder er—
bauet worden iſt. Vor dem JohañisThore an
dem vt. Georgen-Hoſpital, ſo ein ſehr altes Ge
ſtiffte iſt, ſtehet die kleine St. Georgen-Kirche,
und nicht weit davon die St. Johannis. Kirche.
Von dieſer letzten hab ich mir vorgenommen,
in gegenwartigen Zeilen, eine Hiſtoriſche
Nachricht zu ertheilen, doch nur ſo viel, als ich
ſeit meines hieſigen Pfarr-Amtes davon in
Erfahrung bringen konnen. Weißetwan ie
mand die Sache beſſer und genauer als ich, der
corrigire mich, ich will es gerne leiden; auch,
wo mir beſſere Nachricht gegeben wird, will
ich ſolches ſelbſt in einer Addition melden.
Jnzwiſchen will ich doch das, was ich angemer
cket habe, nicht verhalten, damit nicht mit der
Zeit. auch dieſes vergeſſen werde. GOtt laß
es zu ſeiner Ehre, der gantzen Stadt, und hier
eingepfarrten Gemeine Beſten gereichen!

g. 2.
 Enn einem alten Manuleript zu
 trauen, ſo iſt die Kirche zu St Johan-Fe Kayſer
w nis eine ziemlich alte Kirch

die Stifftung Kayſers Lotharii, weg

A2



4 Biſtoriſche Nachricht
ſters bey Kemnitz bekrafftiget, und haben die
Burg-Grafen Herman zu Meiſſen, und Hein
rich zu Leißnig, dem Diplomati Kayſers Con-
radi unterſchrieben, wie Fabricius in Annali-
bus Miſnæ meldet. Eben in dieſem Jahre ſoll
auch, nach gedachten Manuſtript, die Kirche
zu St. Johannis, eine Ecke vor der Stadt gegen
Morgen, ſeyn gebauet, und denen beyden Hei
ligen, Johanni dem Taufer, und Johanni dem
Apoſtel, ſeyn gewidmet worden. Jn einer
alten Rechnung habe ich gefunden, daß die
Kirche St. Johannis Baptiſtæ genennet worden,
und weil das Bildniß Johannis des Taufers,
nicht allein in dem alten Altar abgemahlet,
ſondern auch in der alten Cantzel in Stein ge
hauen war, ſo bin ich eben der Meynung ge
weſen, daß ſie von Johanne dem Taufer, den
Nahmen habe. Allein, da gleichwohl das
Haupt-Bild des Altars, ſo noch an demietzi
gen Altar zufinden, die Creutzigung Chriſti
vorſtellet, dabey Johannes der Apoſtel zur
Seite des Creutzes ſtehet; auch dergleichen
Bild an der alten ſteinern Cantzel, ingleichen
uber dem Portal des GottesAckers oder Kirch
hofs zuſehen, ſo konte wohl die Kirche, nach
gedachten Manuleript, beydes von Johanne
dem Taufer, als auch von Johanüe dem Apo
ſtel den Nahmen haben; maſſen es nicht un
gewohnlich, daß eine Kirche nach zwey, drey
und mehr Heiligen iſt benennet worden: Ei—

nige



nige Kirchen gar Omnium Sanctorum heiſſen.
Auf der groſſen Glocke, wird nur eines Johan
nis in Singulari gedacht: An. Domini 147 5.
zur Ehre GOttes und des Heil. Johannis iſt

dieſe Glocke gegoſſen worden. Wiewohl die
Glocke nur einem Johanni, die Kirche aber
aweyen kan ſeyn conlecriret worden.

Gg. J.
AKSð iſt aber dir Kirche bey ihrer erſtetD]7— Erbauung viel groſſer gemacht wor

Geoy den, als ſie ietzo iſt. Man ſiehet noch
auf der einen Seite gegen Mitter—

nacht, an den uberbliebenen alten Grund
Mauern, daß ſie 9. oder 1o. Ellen magbreiter
geweſen ſeyn, als ſie heut zu Tage iſt. Als
aber nach derZeit derReformativn eine Kriegs

Unruhe, zwiſchen dem Churfurſten zu Sach
ſen, Johann Friedrichen, Erneſtiniſcher Linie,
und dem hieſiaen Landes-Herrn, Hertzog und
hernach Churfurſt Mauritio entſtundte, und
man befurchtete, es mochten die Kirchen vor
der Stadt, denen Feinden zum Vortheil die
nen, und bey vorfallender Belagerung, der
Stadt konnen ſchadlich ſeyn, wurde nicht nur
die St. OttilienCapelle vor dem Kemnitzer
Thore, die St. Nicolai-Kirche vor dem Nicols
Thore, und die Heil. Geiſts-Kirche am Siech
hof vor dem Cloſter-Thore, ſondern auch un
ſere JohannisKirche niedergeriſſen. Von

Az welcher



6 Ziſtoriſche Nachricht
welcher Niederreiſſung ein alt Manuſcript mel
det: An. 1547. Donnerstags nach Lichtmeſſe,
hat man die Kirche zu St. Johannis abgebro
chen, welches eine ſehr ſchone Kirche war; des
gleichen eine ſchone Capelle vor dem Kemni—
tzer-Thore, welche der alte Hannß Thiele hat
bauen laſſen; ingleichen eine Kirche vor dem
CloſterThore, am Spittel zum Heil. Geiſt.

d. 4.Er der erſte Stiffter und Erbauer
der St. Johannis-Kirche geweſen?

Nfan ich nicht finden. Doch, wo ſieD ſchon An. 1143. ſolte ſeyn erbauet

worden, iſt zu vermuthen, daß einer von den
alten Aebten des Benedictiner-Cloſters der
ſelben Fundator ſey. Drauf ſie nach da
mahliger Weiſe mit Pabſtiſchen Ceremonien
zum Pabſtl. Gottesdienſt eingeweihet, und
weil auch keine Nachricht von einem ab—
ſonderlichen Plebano oder Pfarrexn dieſer Kir
che, vor der Reformation, vorhanden, mag
ſie von denen OrdensLeuten des Cloſters ſeyn
verſorget worden. Wie denn zu beyden Sei
ten der Kirche, gewiſſe Convent Hauſſer er
bauet waren, darinnen ſich die Geiſtlichen,
ſo den Gottesdienſt beſtelleten, aufhalten
kunten. Sie iſt aber beym Pabſtiſchen Aber
glauben biß An. 1535. geblieben.

J. J.



von der St. JohannisRirche. 7

d. 5.
(X N dieſem Jahr iſt unter der Regie

Z rung Hertzogs Heinrichs des From

der Augſpurgiſchen Confeslion. all—
a unn; men, die Evangeliſche Lehre, nach

hier zu Kemnitz eingefuhret worden. Dien
ſtags Martha iſt die erſte KirchenVilitation
gehalten worden. Die Viſitatores waren Ju-
ſtus Jonas, Probſt zu Wittenberg, Melchior
von Creutzen, Hauptmann zu Colditz und Leiß
nuig, D. Georgius Spalatinus, Superintendens zu
Atenburg, Calpar von Schouberg in Venus-
Berg, undRudolph von Rechenberg zuGraup
nitz. Benh dieſer Vilitation ſind zu Beſtellung
des Gottesdienſtes in und vor der Stadt ein
Pfarrer, ſo zugleich Superintendens wurde,
und zwey Cappellane beſtellet worden, und
ſind denen Cappellanen die Sonn und Feſt

tagsPredigten in der Johannis-Kirche anbe
fohlin worden. Es magaber bey dieſer erſten
Verfaſſung nicht lange blieben ſeyn, ſintemahl
ſchon in dieſem 1535. Jahre, nach den alten
Nachkrichten, ein, eigner Pfarre, Nahmens
Conraidus Durplatz bey dieſer Kirche geweſen.

Dabirn in Catalogo Paſtorum mehr Nachricht.

g. 6G.
v gß nun 8. Jahr darnach 1547. wie
N ſchon gedacht, die Kirche zu St. Jo
hbannis abgebrochen worden iſt, iſt ſie

A4 15. Jahr



J giſtoriſche Nachricht
19. Jahr wuſte gelegen, und der Gottesdienſt
unterdeſſen in die kleine St. GeorgenKirche,
am Hoſpital verlegt worden: An. 1566. hat
man angefangen, die Kirche wieder aufzue
bauen, und iſt das Mauerwerck, ſamt dem Da
che in ſolchen Stand geſetzet worden, als es
ſich noch befindet. Der BaulInſpector war
der damahlige Burgemeiſter, Paul Kinder.
Damahls wurde ein Altar von Tiſcher-Arbeit
im Chor, die Cantzel von Stein an die Mit—
tagsSeite der Kirchmauer, undder ſteinerne
TaufStein unweit der fodern Kirch-Thure
geſetzet. Obſchon die Gemeine der Einge
pfarrten zu der Zeit ziemlich ſtarck war, wie
die Trau-und Tauf-Regiſter ausweiſen; ſo
wurden doch nur wenig Manner und Weiber
Stuhle, an die Mauern gebauet, auch nur
eine Por Kirche, der Cantzel gegen uber auf—
gerichtet: Weil die meiſten die Predigten ſte—
hende anhoreten, die Weibs-Perſonen ſichmit
Banckeln auf dem gemeinen Platz behoffen.
An die Por-Kirche waren Bibliſche Hiſterien
aus dem alten Teſtament gemahlet, ſo de da
mahligen Herren des Raths, derer Nahmen
und Wappen unter den gemahlten Hiſtorien
ſtunden, hatten verfertigen laſſen. Nahh der
Zeit aber ſind immer einige Aenderungen, ſon
derlich mit Erbauung neuer Stuhle, zu meh
rerer Bequemligkeit, GOttes Wort zu hren,
vorgenommen worden, biß endlich An.172i.

und



von der St. JohannisKirche. 9
und 1722. eine allgemeine Veranderung der
inwendigen Kirchen-Gebaude geſchehen, und
ſelbige jn ſolche Ordnungund Verfaſſung ge
bracht worden iſt, als ſie noch ſtehet.

d. 7.
Wor dieſer letzten Veranderung ſtunde
V der alte Altar etliche Ellen weiter hinF

Der Schwibbogen uber der Saeriſtey war der

y ten im Chor, und vor dem Altar zu
beyden Seiten die Beicht-Stuhle,

Schule anaewieſen, und vor dieſem Schwib
bogen eine holtzerne Porkirche angebauet, daß
darauf die Muſic deſto beſſer kunte verrich
tet werden, ſo aber keinen guten broſpect in
der Kirchen gabe. Vor dem Chor des Altars
ſtunde gleich auf der Stuffe der Taufſtein, auf
welchen nach der alten Art eine ſchwere Decke
lage, ſo an einem Seil kunte aufgezogen wer
den, wenn ein Kind zu taufen war. Ju dem
Schiffe oder fodern Theile der Kirche, ſtunde
an der MittagsSeite zwiſchen zwey Fenſtern,

Nder ſteinerne Predigt-Stuhl, mit ſeiner Trep
de, ſo einen groſſen Platz wegnahm, daß da

ſelbſt keine Stuhle kunten gebauet, auch keine
Porkirche augelegt werden. Wiewohl doch
im Winckel, neben der Cantzel, zur rechten
Hand eine kleine Porkirche erbauet, und auf
ſelbiger die Orgel geſetzt war. Darzu mau
nicht kommen kunte, wenn man nicht vorher

Az zwey
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⁊o Biſtoriſche Nachricht
zwey Treppen hochſteigen, über eine deßwegen
erbauete Quer-Porkirche, ſo zu oberſt den
Schwibbogen vor dem Chor deß Altars ver
deckte, gehen, und alsdenn eine ſehr ubel an
gelegte Treppe wieder herunter auf die Orgel
Porkirche ſteigen wolte. An der Mitter
nachts-Seite der Kirche, waren an der Mauer
zwey Porkirchen ubereinander, auf deren un
tern, ſo niemand gewiſſes inſonderheit ange
wieſen war, die eingepfarrten Bauer-und an
dere Knechte offtmahls ein argerliches Ge—
drange, und andern Unfug anrichteten. Deß
gleichen waren auf der AbendSeite, dem Al
tar gegen uber, zwey Porkirchen uber einan
der, auf deren unterſten E. Wohl-Edl. Rath
einen abſonderlich verſchlagenen Platz hatte.
Auf dieſe Porkirchen muſte man auf ſehr un
beqvemen Treppen gehen, ſo in der Ecke gegen
Abend und Mitternacht angelegt waren, und
inwendig in der Kirche einen groſſen Raum
wegnahmen. Ubrigens ſtunden hier und da
an den Wanden gewiſſe alte merckwurdige
Epitaphia, waren auch einige alte zerriſſene
Fahnen aufgehangen, und etliche alte Leichen
Steine auf dem Boden zu ſehen, ſo an einem
andern Orte ſollen beſchrieben werden.

g. g.
Orijetzo will ich nur die ietzige Beſchaf
fenheit der inwendigen Structur der

Kirchen
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von der St. JohannisKirche. tr
Kirchen gedencken. Es befindet ſich das gan
tze innerliche Eingebaude in den alten Mauer
werck, ſo An. 1566. bey wieder Aufbauung
der Kirche, iſt verfertiget worden. Der gan
tze inwendige Platz iſt an die 6o. Ellen lang,
20. Ellen imChor, und 39. Ellen in dem fordern
Theil der Kirche; der Platz beym Altar iſt
5. Ellen; und im fodern Theil 17. Ellen breit.
Jm Chor ſtehet der neuerbauete Altar, und
in dem Altar die Cantzel, darauf man auf
einerTreppe hinter dem Altar gehet. Zu bey
den Seiten hinter dem Altar ſtehen dieBeicht
Stuhle. Etliche Ellen vor dem Altar, mit
ten auf dem Platz des Chors, ſtehet der Tauf
Stein. Zur rechten Hand des Altars, an
der MitternachtsSeite der Kirche, iſt die Sa
criſtey, daraus man durch eine Thure gar be
gvem gleich zum Altar, Cantzel und Taufſtein
rommen kan. Neben der Sacriſtey iſt eine
kleine Halle, durch welche man auch von auſ
ſen in die Sacriſtey kommen kan. Uber der
Sarriſtey hat ein Wohl-Edler Stadt-Magi-
ſtrat, als Patronus der Kirche, ſeine Porkirche.
Jm fodern Theile der Kirche, vor dem Chore,
ſind auf dem Platz, zu beyden Seiten, Weiber
Stuhle, und zuletzt hinter den Weiber-Stuh
len, auch einige Manner-Stuhle gebauet, dar
innen die Perſonen das Geſichte allenthalben
gegen Cantzel und Altar kehren. Man gehet

auf dieſen fodern Platz der Kirche, durch drey

Thore



12 HZiſtoriſche Nachricht
Thore, davon eines an der Mittags- das an
dere an der Abend und das dritte an der Mit
ternachtsSeite der Kirche iſt. Uber dieſes iſt
der fodere Theil der Kirche auf allen Seiten,
mit doppelt uber einander ſtehenden, und egal
erbaueten Porkirchen verſehen, auf welche
man von auſſen auf drey Treppen aufgehet.
Die eine Treppe an der Mittags-Sreite, wie
auch die andere an der Abend-Seite, ſind nebſt
den dazu gehorigen Hallen, bey der letzten Re-
paratur gebauet worden; die dritte an der
Mitternachts-Seite, gleich neben der kleinen
Halle, dadurch man im Chor des Altars gehen
kan, iſt ſchon vor dieſem geweſen. Auf der

nuntern Porkirche an der AbendSeite, dem
Altar entgegen, iſt die neue Orgel, dero
wegen dieſe Porkirche etwas breiter, als die
zu beyden Seiten angelegt, auch vor der Or—
gel, mit einer nach dem Altar zu ausgeſchweiff
ten BruſtLehne verſehen worden iſt. Hier
und da ſind an denen Wanden in der Kirche,
und in der Hallen gewiſſe Epitaphia angemacht,

auch auf dem Boden unterſchiedliche Leichen
Steine zuſinden, davon, wie ſchon gedacht,
hernachmahls einige Nachricht ſoll ertheilet
werden. Vorietzo will ich nur die vornehm
ſten Stucke der Kirchen, ſo vor andern zu be
halten, etwas genauer beſchreiben.

9.
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Gſ. 9.
(o eh mache den Anfang vom Altar.

Der alte Altar, ſo An. 1721. wegJ

 ſchlechter Architectur, und nur ge
mce un genommen wurde, war von gar

7

meine TiſcherArbeit. Er ſtunde ohngefehr
z. Ellen weiter hinten im Chor, als derjetzige
ſtehet, und war mit unterſchiedlichen Gemahl
den ausgezieret. An demoberſten Aufſatzwar
in einer dreyeckigten Spitze ein alter Mann,

mit dem Reichs-Apffel in der Hand gebildet,
ſolte vermuthlich den ewigen allgewaltigen
GO2d, nach Dan.7. v.9. vorſtellen. Unter
dieſem Aufſatze, war im Simswercke, eit
Aufzug von Bacchus- Kindern gemahlt. Et
liche dicke nackte Kinder mit Krantzen von
Weinlaub, giengen voran, mit Drommeln

und Qverpfeiffen; etliche ritten auf Stecken
ygferden. Darauf ſahe man ein ſolch dick
Kind in einem Wagen ſitzen, ſo einen Wein
reben in der Hand hatte, und vonetlichen an

dern ſeines gleichen gezogen wurde. Hinter
dem Wagen giengen ſolche Kinder, und tru—

gen Schußeln von Weintrauben, ingleichen
groſſe Kruge und Becher. Welches ja wohl
rin recht argerlich Bild, an einem Altar, in
einer Chriſtlichen Kirche war, ſo ſich zu denen
andern Gemahlten des Altars, gantz und gar
nicht ſchickte. Unter dieſem Simswercke, war

auf
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auf einer Tafel, die Taufe Chriſti angemah
let, dabey ein Engel ſtunde, ſo Kleider und
Tücher auf den Armen hielte, ſo etwan der ge
tauffte Heyland zur Abtrocknung und Beklei
dung nothig haben ſolte. Zu beyden Seiten
dieſer groſſen Tafel, waren 2. kleine Felder, in
deren eines ein Ecce homo, in demandern ein
unbekanntes Bildzu ſehen war, deſſen Geſtalt
ich vergeſſen habe. Unter dieſem obern Theil
des Altars ſtunde nun das HauptWerck des
gantzen Altars. Das war eingroſſer Kaſten,
mit zwey Flugeln, ſo man als Thuren, auf
und zu machen kunte. Jn dieſem Kaſten ſtun
de das Bild, des am Creutze ſterbenden Hey
landes, gar pathetiſch und kunſtlich, von ei
nem guten Meiſter, aus Holtze vorgeſtellet.
Zur rechten Hand, das Bild der Marien, und
zur lincken das Bild des Apoſtels Johannis,
an deren Geſichtern und Stellungen, die
Wehmuth des Hertzens, uber dem Tod Chri
ſtirecht wohl ausgedruckt war. Deßgleichen
kniete unten zum Fuſſen des Gecreutzia ten, ein
Weibs-Bild, in anſehnlicher Pracht, als wann
es die Fuſſe JEſu kuſſen wolte, in deſſen An
geſichte auch der Atfect der Liebe und des Mit
leidens recht künſtlich exprimirt war. Solte
vermuthlich die Mariam Magdalenam, oder
eine jegliche bußfertige und JEſus begierige
GSeele vorſtellen. Dieſe Bilder maren ſchon
verguldet und gemahlet, und an eine kunſtlich

vergül
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verguldete Tafel angehefftet. Darauf auch
noch drey Engel mit lebendigen anmuthigen
Farben gemahlet, ſo zu denen Bluttrieffenden
Wunden, an den Handen und Füſſen JEſu,

gewiſſe guldene Kelche hielten. Der Rand
dieſes Kaſtens, war mit einigen durchbroche
nen Zierrathen eingefaſſet. Auf denen Flu—
geln oder Thuren des Kaſtens, ſo von innen
auch verguldet waren, ſtunden in vier Feldern,

zur Rechten die Geiſſelung und die Begrab
niß, zur Lincken die Auferſtehung und die
Himmelfahrt Chriſti gemahlet. Vermuth
lich war dieſer Kaſten ſchon auf dem Altar,
vor Eiunreiſſung der Kirche Au. 1547. geſtan
den, und war bey wieder Erbauung der Kir

chen, aufsneue in Altar geſetzt worden. Wenn
dieſer Kaſten zugemacht wurde, ſo ſahe man
von auſſen an dem Altar, in 4. langlich bier
eckten Feldern, neben einander abgemahlet,
1.5) die Geburt JEſu Chriſti, in einem Stall,
mit einem zerriſſenen Stroh-Dache, an der
Wand hiengen Flegel, Rechen und Miſttra—
gen, wie etwan bey unſern Bauer-Viehſtallen
gebrauchlich iſt. 2.) die Flucht in Egypten,
da die Mutter JEſu, auf einem Eſelſaſſe, das
JEſusKind, nach Art unſerer Sechswochen
Kinder, eingetöckelt vor ſich hatte, Joſeph aber
mit einer ZimmerAyxt auf der Achſel vorher
gienge. 3.) die heiligen drey Konige, nach
Pabſtlicher Weiſe gebildet, ſo das JEſus

Kind
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ſie an einer oval. runden Tafel, nach unſerer
heutigen Gewohnheit beyſammen. Die Apo

r

8—

abgebildet.
10,



d. 10.
N ſtatt dieſes alten, ſo wunderlich zu—
n ſammen geflickten Altars, iſt nun derE Chriſtian

wo ietzige neue, An. 1721. erbauet wor

ger, hieſiger Bildhauer verfertiget, zum Theil
mit denen Bildern des alten Altars, und der
alten Cantzel, ausgezieret, auch das gantze
Werek ſelbſt ſtaffiret und vergüldet hat. Die
ſer Altar prælentiret auf ſeinen, auf dem Al—
tarTiſch ſtehenden, und mit Frantz-Laubwerck
ausgezierten Poſtement, in der Mitte die Can
hel, welche die Bilder des am Creutze ſterben
den Heylandes, ingleichen die Bilder der zu
Seiten des Creutzes ſtehenden Marien und
Johannis, wie auch der vor dem Creutz knien
den Marien Magdalenen, ſo allzumahl aus
dem alten Altar genommen worden, bekleiden,

auch 2. zur Seiten ſtehende Palmbaume und
2. in Topffen ſtehende Pyramiden auszieren.
Auf ieder Seite, neben der Cangel, ſtehen
2. Corinthiſche Seulen, hinter welchen die
Flugel, von dem Kaſten des alten Altars, in
vier Feldern, die Geiſſelung, die Begräbniß,
die Auferſtehung und die Himmelfahrt Chri
ſti vorſtellen. Uber den Seulen ſiehet man
an dem Simswerck in der Mitten, auf einem
Tafelgen, die Worte Luca 24. Muſte nicht
Chriſtus leiden, undzuſeiner Herrlichkeit ein
gehen. Zu deſſen rechten Hand iſt auf einem

(Hiſtor. Nachricht.) B Scchil
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Schilde die güldene Gelte mit dem Manna
abgebildet, und darunter die Schrifft? Mein
Fleiſch iſt die rechte Speiſe. Auf einem an
dern dergleichen Schilde, zur lincken Hand,
ſiehet man den Felſen, ſo Moſes in der Wu
ſten ſchlug, mit der Beyſchrifft: Mein Blut
iſt der rechte Tranck. Uber dem Simswerck
über der Cantzel, iſt ein Aufſatz, in deſſen Mit
ten ein rundes Feld, von Engeln gehalten wird,
darauf die Worte Chriſti zu leſen: Lehret ſie
halten alles, was ich euch befohlen habe, Matth.
28. v. ao. Zu beyden Seiten, uber den vorge
dachten Sinubildern, an dem Simswerck, über
den Seulen, ſitzen zwey groſſe Engel mit Oel
zweigen in Handen. Zu oberſt uüber der mit
lern Schrifft, iſt die Cantzel-Decke angemacht.
Dieſe Decke war vormahls uber der alten Can
tzel, von vorgedachten Herr Suttingern ver
fertiget, und der Kirche verehret worden.
Sie ſtellet die Himmeliahrt Chriſti vor, wie
die Junger auf dem Oelberge kniend, dem auf

fahrenden Heylande nachſehen. Vorn an der
Stirne dieſer Decke iſt ein Schild, darauf der
Nahme JeEſus ſtehet. Jnwendig unter der
Decke iſt das Bild einer Tauben, mit Wolcken
und Strahlen umgeben, ſo die Ausgieſſung des
Heil. Geiſtes andeutet. Dieſes gantzezWerck

und Altar-Gebaude, iſt weiß polirt, wie Ala
baſter, viel verguldet und an etlichen Orten

mit hohen bunten Farben illuminirt. Es er
ine
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tunert die Anſchauer uberhaupt der Predigt
des Evangelii, und deſſen vornehmſten Jnu—
halts, welcher iſtg Eſus Chriſtus. Denn an der
Canutzel, wird bey demBilde des Gecreutzigten,
der Standder Erniedrigung, über derCantzel,
auf der Decke, bey dem Bilde des Himelfahren
den Heylandes, der Stand der Erhohungvor
geſtellet. Dahin zielet auch der in der Mitten
ſtehende Spruch: Muſte nicht Chriſtus lei
den, und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen; in—
gleichen die Bilder, ſo zu beyden Seiten, oben
und unten zu ſehen, und der offue Himmel, ſo
oben an die Kirch-Decke angemahlet iſt. Das
Schild mit der guldenen Gelte oder Manna
Krugel bildet das geſeegnete Brodt, damit
JEſus Leib gegeſſen wird, nach dem 6. Cap.
Johañis vor; nnd dasSchild mit demgeſchla

genen-und Waſſerflieſſenden Felß, den geſee—
gneten Wein, damit Chriſtus ſein Blut zu
trincken gibt, nach dem 10. Cap. der 1. Epiſt.
an die Corinthier, v. 4. Der ſteinerne Tiſch
dieſes Altars iſt An.1721. den 13. Julii, am
5. Sonntag nach Trinitatis, ehe noch das ubri
ge Altar-Gebaude aufgerichtet war, zum er
ſtenmahl, bey Haltung des Heil. Sacraments,
gebraucht worden.

I

d. i.
M Amit nün alles deſto ehrbarer undor—
“n dentlicher zugehe, wird dieſer Altar,E beyoffentlichen Gottesdienſte, inſon

B2 derheit
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derheit bey Haltung des heiligen Abendmabls,
mit feinen Tuchern, und andern Ornat, nach
Unterſchied der Zeit, ausgeſchmucket. Jns
gemein iſt er alle Tage blau aufgeputzet. Jn
der FaſtenZeit ſchwartz, darzu vor etlichen
Jahren ein unbekannter Freund, ein ſchwartz
mit ſilbernen Dreſſen beſetztes weßgewand ver
ehret hat. Andenen Sonntagen wirdes mit
einen roth-Sammeten Vorhang und Altar
Tüucheln, ingleichen mit einer roth ſeidenen
Damaſtenen PultDecke, mit roth und ſilber
nen Frautzen qusgezieret, welchen Schmuck
des ſel. Johann Dietrichs, Schwartz und Bey
Farbers Erben, verfertigen laſſen. An kleinen
Feſten werden Buntgeblumte ſeidenStoffe
ne, mit ſilbern Spitzen beſetzte Tucher aufge—
legt, ſo, laut des inventarii, eine Burger
meiſter Neefin verehret hat. An hohen Feſt
Tagen wird der A tar grun ausgeſchmuckt,
mit einem grun Saueten Vorhang, mit Gold
und ſilbernen Frantzen, wie auch mit einer der
gleichen verfertigten PultDecke, darauf eine
güldene Sonne mit dem Nahmen ſehovah
geſticket. Die Altar-Tüchel ſind von ſeidenen
Damaſt, mit grun und ſilbern Frantzen beſe
tzet. An. 1679. ſoll dieſer Ornat zum erſten
mahl gebraucht, und von einem damahligen
RathsHerrn, Georg Engelmannen, ſeyn
verehret worden. Dabey auch ein grun Sam
metes, mit einem Gold und ſilbernen Ereutze

auf



Nauf dem Rucken geziertes Meßgewand, ge
braucht wird, ſo An. 1699. durch freywillige
Beyſteuer derer Eingepfarrten iſt angeſchaf—
fet worden. An Sonntagen wird ein roth
Sammetes mit Drap d'or ausſtaffirtes Meß
gewand gebraucht, ſo aber ſchon ſehr altet.
Die ſilbern verguldeten Geſchirre, ſo zum Ge
brauch des offentlichen Abendmahls angewen
det werden, beſtehen in einem Kelch und 2. Tel
lern, die uübrigen ſind nur von Zinn, weil die
Kirche zu unterſchiedlichen mahlen beſtohlen
worden.

 12.
w Ass die alte Cautzel anbelangt, iſt zu
ia mercken, daß ſie an der MittagsJ lichAn.i566. bey Wieder-Erbauung

Seite der Kircheſtundte, u. veimuth

der Kirche war verfertiget worden. Sie war
von Stein, undruhete auf einem ſteinern En
gels-Bild, in Mannsgroſſe gebildet. An der
Lehne der Cantzel war in Stein, wiewohl mit
ſchlechter Bildhauer-vder SteinmetzenAr
beit, eingehauen das Bild des Heylandes am

Creutze, zu deſſen Seiten Johannes der Apo
ſtel, und die Mutter JEſu ſtunden. Zurrech
ten Handdes Bildes der Ereutzigung war die
Taufe Chriſti, von Johanne, undzur lincken
Moſes,wie er die Tafeln desGeſetzesempfienge,
abgebildet. An der ſteinern Treppenlehne ſtun

B3  den
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den die 4. Evangeliſten. Es war dieſe Can
tzel An. 1608. auf Stifftung Simon Kem
nitzers gemahlt worden. Da denn auf der
Cantzel, hinter dem Prediger, an der Wand,
der gute Hirte, mit ſeinem Schaflein auf der
Achſel, angemahlet war. Welches Hirten
Bild aber, bey Erbauung einer neuen Cantzel
Decke, da hinter dem Prediger, au die Wand,
ein Schild mit Schrifft, angemacht wurde,
verdecket und ausgeſtrichen wurde. Als An.
1721. die Cautzel in Altar verſetzet wurde,
wurde dieſe alte ſteinerne Cantzel den 16. Au-
zulti abgebrochen, und weil ſie doch bey der
Kirche zu nichts mehr kunte gebraucht wer
den, wurde ſie um gar leidlichen Preiß an die

 Kirche in Röhrsdorff verkaufft, woſelbſt ſie
nunmehro zur Predigt des Wortes GOttes

gebraucht wird. Die Decke aber von dieſer al
ten Cantzel, welche, wie ſchon gedacht, nur dor
etlichen Jahren, war neu erbauet worden, iſt
mit einigen mehrern Zierrathen geſchmucket,
auf die neue Cantzel in Altar verſetzet worden.
Auf welcher neuen Cantzel, gedachtes 1721
Jahr, dem 24. Auguſti. am 1u1. Sonntage poſt
Trinitatis, zum erſtenmahl offentlich iſt gepre

digt, und damit Cantzel und Altar eingewei
bet worden.

4

S. 13.



S.
Wo eh gehe von der Cantzel zu denen

 Beichtſtuhlen. Davon iſt zu mer

hauung der Kirche, ein Stuhl auf 2.
n Gr cken, daß Anfangs, bey Wieder-Er

Sitze, zwiſchen der Sarriſtey, und der kleiuen
Kirch-Thüre, vor dem Altar iſt gebauet wor
den, darinnen der Pfarrer, der damahls noch
vhne Diacono geweſen, Beichte gehoret; als
aber nach der Zeit der Kirch-und Beicht-Kin
der mehr geworden, und man in der Stadt
Kirche, bey Erbauung neuer Beichtſtühle, die
Ordnunß gemacht, daß auf einer Seiten die
Manns—Perſonen, auf der andern die Weibs—
Perſonen ſolten in die Beichtſtuhle gehen,
ſo hat auch der Paſtor zu St. Johannis dieſe
Weiſe gehalten, und in einem, dem bißherigen
Pfarrund Beichtſtuhl gegen uber ſtehenden
Manuer. Stuhl, ſo mehr als 2. Sitze hatte,

Veichte geſeſſen, da die Manner von der Sei
te beym Altar, die Weiber aber von der Sei—
te bey dem ſodern Theil der Kirche, ſich zur

Ablolution eingefunden. Solche Weiſe blieb
nun biß An. 1695. da nebſt dem Paſtore auch
rin Diaconus der Kirche beruffen wurde. Da
blieb der Paſtor, nach bißheriger Gewohnheit,
in dem MannerStühl, an der Mittags-Sei
te ſitzen, der neue Diaconus aber nahm den al
ten PfarrStuhl zum Beichtſtuhl, und wurde
gauch der Unterſchied, ſo zwiſchen denen beyden

Ba4 Sitzen
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Gitzen darinnen war, ausgeſchnitten, damit
er von einer Seitezur andern rucken, und auch
Wechſelsweiſe, aufder einen Seite die Manns
undauf der andern die WeibsPerſonen horen
konte. Bey dieſer Verfaſſung blieb es,
biß An. 1707. da wurden zur Ehre GOttes,

undguten Andencken des vormahligen Churfl.
Sachſiſch. Poſtmeiſters, auch Kauff-und Han
delsmanns allhier, Chriſtian Herrmanns, und
ſeiner ſel. Ehegenoßin, Roſinagerrmannin, ge
bohrner Schultzin, ein Paar neue gleichformi
ge Beichtſtuhle gegen einander uber, an ſtatt
der alten gebauet. Welche von auſſen weiß
polirt, mit Metalbelegt, und in denen an den
Thüren und Bruſtlehne befindlichen Feldern,
mit Bibliſchen Spruchen beſchrieben ſind. Jn

denen Gittern, ſo man aufund zuſchieben kan,
iſt der Nahme JEſus mit groſſen Buchſtaben
eingeſchnitten, und mit feinem Golde beleget.
Die Spruche, ſo an denen fodern Thuren, ſo
vor den Altar gehen, ſtehen, ſind genommen
aus Luc. 18. GOtt, ſey mir Sunder gnadig!
und aus dem i30. Pſ. Bey dem HErrn iſt die
Vergebung. Ault den beyden fordern Seiten

deer Beichtſtuhle ſtehen die Spruchei. Tim.i.
Das iſt ie gewißlich wahr, und ein theuer wer
thes Wort, daß JEſus Chriſtus kommen iſt
in die Welt, die Sunder ſelig zumachen. Jn
gleichen Prob. a8. Wer ſeine Miſſethat lau
gnet, dem wird es nicht gelingen. Wer ſie

aber
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aber bekennet und laßßt, der wird Barm
hertzigkeit erlangen. An denen Thüren hin
ter dem Altar ſtehen die Spruche, Pſ. 32.
Wohl dem, dem die Sunde bedeckt iſt,
und Luc.ig. Dieſer nimmt die Sunder an.
Jnwendig ſind dieſe Stuhle blau angeſtrichen,
und hinten an der Wand, oben am Simſe,
ſtehet in dem einen: Chriſtian Herrmaun,
Churfl. Poſtmeiſter und Handelsmanns all
bier, ſtarb An. 1696. ſeines Alters 56. Jahr.
Jn dem andern: Roſina Herrmannin, geb.
Schultzin, ſtarb An.i7 oo. ihres Alters 54. Jahr.
Dieſe Beichtſtuhle ſind bey der letzten Kepara-

tur, An. 1721. hinter den Altar, einer zur
rechten, der andere zur lincken Hand, an die
Mauer geſetzetworden, und iſt an dieſen Or
ten, den is. Auguſti, Sonnabends vor dem 10.
Trinitatis gedachten Jahres, zum erſtenmahl
darinnen Beichte geſeſſen worden.

d. 14.Gor dem Altar, im Platz des Chores,

V ſtehet der Tauf Stein, welcher von

dem Altar zu einer Zeit, nehmlich An. 1566.
bey Wieder-Erbauung der Kirche verfertiget
worden. Es ſtunde dieſer Taufſtein zuerſt
bey der fodern groſſen Kirch-Thüre, etwas zur
rechten Hand, wenn manzu ſelber KirchThure

Bi einS——
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eingehet, und weil das Schütziſche Wappen
daran gehauen, iſt es zu vermuthen, daß ihn
iemand aus dieſem Geſchlechte werde auf ſeine
Unkoſten haben verfertigen laſſen. Wie denn
neben dem Platz, da er zu erſt geſtanden, der
Edle, Ehrenveſte Asmus Schütze zu Chemnitz,
nebſt ſeiner Ehegenoßin begrabenliegt. An.
166G. hat ihn, ſamt der Cantzel, Simon Chem
nitzer aufs neue ausmahlen laſſen. Dazu—
mahl hat auch eines RathsVerwandtens, Lo
rentz Sorgenfreyens Ehefrau die Decke darzu
verfertigen laſſen. Dieſer Taufſtein wurde
nach der Zeit von dieſer erſten Stelle wegge
nommen, und an die Stuffe, darauf man in
Chor vor den Altar ſteiget, geſetzet, weil der
Platz mit Weiber-Stühlen bebauet wurde.
Bey der letzten Reparatur wurde er an die
Stelle, da er noch ſtehet, mitten im Chor, vor

dem Altar, geſetzet. Weil auch, wenn die alte
an einem Seil hangende Decke hatte bleiben
ſollen, der prolpect zur Cantzel und Altar
wüurde ſeyn verhindert worden, wurde das obe
re Theil, oder der Thurn auf der Decke abge
brochen, und nur eine blatte Decke darauf ge
laſſen. Dieſe letzte Verſetzung des Taufſteins
geſchah An. i1721. den 15. Auguſti. Weil der
erſte Stiffter dieſes Taufſteins aus dem alten
Schutziſchen Geſchlechte geweſen, ſo ließ ihn
HerrJohann DavidSchutze, Kauffund Han
delsmann allhier, auf ſeine.Koſten renoviren.

Er
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Er præſentirt ſich zurZeit in folgender Geſtalt:
Die Decke, ſamt dem gantzenTaufſtein, iſt nach
der Art des Altars, weiß ſtafirt, mit feinen
Golde belegt. Oberſt auf der Decke ſiehet
man einen Engels-Kopff, mit einem güldenen
Glantz umgeben, im blauen Felde, anzudeu—
ten, daß die heilige Taufe ein groß Geheim—
niß GOttes, welches auch die heiligen Engel
zu ſchauen geluſtet, Petr.r. Unter der De
cke, zu oberſt an der Einfaſſung des Taufſteins,
ſtehen die Worte der Einſetzung, in Stein ge
hauen, Matth.8. Gehet hin in alle Welt, und
lehret alle Heyden, und taufet ſie im Nahmen
des Vaters, und des Sohnes, und des Heil.
Geiſtes. Unter dieſer Einfaſſung ſind ſechs
Engel gebildet, ſo einen fliegenden Zettel hal
ten, darauf im blauen Felde die Worte Chriſti
zuleſen, Marc. 1o. Laſſet die Kindlein zu mir
rommen, und wehret ihnen nicht, denn ſol—
cher iſt das Reich GOttes. Unten am Fuſſe
des Tauſſteins iſt das Schutziſche Wappen ein
gehauen, ſo von einem Engel gehalten wird.
Rund um den Fuß des Taufſteins knien kleine
Kinder, in Weſter-Hembden, mit aufgehobe
nen gefaltenen Hauden, als beteten ſir umſe—
lige Genieſſung des heiligen Sacraments der
Taufe. Jnwendig iſt ein ziunern Taufbecken,
wie denn auch der blatte Rand, oder die Lehne
des Taufſteins mit Zinn belegt iſt. Auf dem
Rand zſt der Spruch: Galat. 3. Jhr ſeyd all

zumahl
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zumahl GOttes Kinder durch den Glauben an
Chriſtum. Denn wie viel euer getauft ſind,
die haben Chriſtum JEſum angezogen; mit
ſchwartzer Schrifft eingeezet. Dieſeszinner—
ne Tauf-Becken nebſt der zinnern Blatte ſind
vor etlichen Jahren, durch eine freywillige Auf
lage der Gevattern und andern Gaſte, bey ei
nem Taufmahl, angeſchaffer worden. Vor
dem warein alter tiefer kupfferner Keſſel.

d. 15.On der Orgel iſt zumercken, daß nach

Wieder-Erbauung der Kirche, wohl in
V die ao. Jahr, keine Orgel darinnen ge

weſen. An. 160o9. aber iſt ein kleines
Poſitiv in die Kirche geſetzt, und den 16. Au-
guſti, zum erſtenmahl geſchlagen worden, mag
aber wohl ein gar ſchlecht Werck geweſen ſeyn.
Daher man bedacht geweſen, mit der Zeit, ein
beſſers anzuſchaffen, hat auch zu dem Ende eit
kleines Chor oder Porkirche, in den Win
ckel neben der Cantzel, anlegen laſſen, darauf
An. 1641. eine neue kleine Orgel iſt gebauet
worden. Der Orgelmacher hat Hans For
brig geheiſſen. Die Eingepfarrten, ſonderlich
die Vorſtadter, haben freywillig 100. Thaler
darzu contribuiret. Dieſe kleine Orgel hatte
zwar ein gar wohl, lautend und lieblich klin
gend Pfeiffwerck, war aber zu ſchwach vor die
Gemeine, ſo. die Orgel.uberſtimmete. Sie

hatte
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hatte zwey Flugel oder Thuren, damit ſie kunte
zugemacht werden. Wenn dieſe Flugel zu
waren, ſahe man von auſſen daran gemahlet
die Geſchichte der Verkündigung Maria, wel
che auf der einen Seite, als kniete ſie vor einen
Pulte, und laſſe im Buche, auf der andern
Seite aber der Engel Gabriel, mit einem Li
lien Stengel in der Hand, abgebildet war.

Wenn aber die Flugel aufgemacht waren, ſahe
man auf der rechten Hand den Konig David
auf der Harffe ſpielen, auf der lincken Hand

abber eine Geſellſchafft Engel mit allerhand
Inſtrumenten muſiciren. Auch waren an der
Bruſtlehne der Porkirche, darauf die Orgel
ſtunde, unterſchiedliche Bibliſche Hiſtorien ge
mablet, die eine Muſic vorſtelleten, z. E. die
Prieſter, ſo die Hall-Poſaunen blieſſen, davon
die Mauern der Stadt Jericho einfielen, Joſ.s6.
Der junge David, wie er vor Saul auf der
Harfe ſpielete, Sam. 16. Die Seraphim, ſo
vor GOtt Heilig heilig, heilig ruffen, Eſ.s. und
was dergleichen mehr. Unten an der Orgel
war auf einer Tafel folgendes Chronodiſtichon
zu leſen:

Organa sVpreMo reſonent pſal Lantq Ve Ieho Va
PVrgatasqVe aVres aD noVa Vota trahant!

darinnen die Jahrzahl der Erbauung, nehm—
lich 1641. zufinden. Weil nun dieſe Orgel
vor die Gemeine zu ſchwach, auch wegen Lan

de der Zeit ſehr baufallig war, ſo wurde An.

1742.
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1722. die ietzige Orgel, der Cantzel entgegen,
über die fodere groſſe KirchThure, auf das neue
Schul-Chor gebauet.

d. 16.

W
W cke beruhmte Herr Gottfried Silber
 maun, Orgelund inſtrument. Macher

in Freyberg. Mit welchem der Hoch-Ehr
wurdige Herr Ephorus, D. Georgius Siegmund
Green, und ein Wohl-Edler Rath allhier, als
Patron der Kirche, An. 1721. den 18. Decembr.
den Contract ſchloſſen, daß er gegen goo. Thlr.

ein Werck von 14. klingenden Stimmen iu
nerhalb Jahres-Friſt verfertigen, ſetzen und
ſtimmen ſolte. Nach welchen Contract auch
das Werck dergeſtalt in Standt kommen, daß
es Au. 1722. den 22. Decemb. nach geſchehener
Examination, mit ſonderbaren Verguügen iſt
ubernommen, und darauf dem 1. Weyhnachts

Feyertag zum erſtenmahl offentl. iſt geſpielet,
und zum Gottesdienſt conſecriret worden.
Die Stimmen oder Regiſter dieſer neuen
Orgel ſind:
1.) Principal, 8. Fuß von Engliſchen Zinn blance

polirt.
2) Grobgedacktes, 8. Fuß von Metall.
3.) Octava, 4. Fuß von Engl. Zinn.
4.)Rohrflot, a. Fuß von Metlall.

—*5——
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5.) Quinta, 3. Fuß von Engl. Zinn. v—

6.) Octava, 2. Fuß von Zinn.
7.) Suffloœt. 1. Fuß von Zinn.
8.) Quinta, iaà Fuß von Zinn.
9.) Mixeur, von Zinn dreyfach, die groſte Pfeif
ſei Fuß.

105 Cymbel. von Zinn zweyfach, die groſte
Pfeiffe 1. Fuß.

11.)Cornet, dreyfach von Zinn.

Jm bedal;
12.) Sub Baſs, i6. Fuß von Holtze.
15.) woſauuenBaß, 16. Fuß von Holtze, die

Mundſtucke von Metall.14) Trompete, 8. Fuß, die Corporavon Zinn,

die Mundſtucke von Meßing.
Die BalgenKammer iſt oben uber der Orgel,

auf dem Oberboden der Kirche, und hat
drey Balgo.

8. 17/.
Qu beyden Seiten der Orgel ſind biß an

 das Chor des Altars doppelte PorkirS.
Q hauet, darauf die Manns-Perſonen ih

chen, auf runden Seulen ruhende, er

re Stuhle haben. DieſePorkirchen ſind nebſt
der KirchenDecke weiß angeſtrichen, und mit
buuten Marmor-Werck, und metallenen Li—
nien ausgezieret. DergleichenAusſtaffirung
auch an dem Schul-vder OrgelChor zufinden,

nur daß auf dem mittlern Felde der Bruſt

lehne
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lehne, mit groſſen Buchſtaben, die Worte des
hundert und dritten Pſalms: Lobe den
HErtn, meine Seele, zu leſen ſind. Welche
Worte auch vormahls an dem alten Schul—
Chore zufinden waren, indem ſie Hr? Augu-
ſtus Mattheſius, wohlgeſehner des Raths, da
hin hatte ſetzen, und auf ſeine Unkoſten gedach
tes Chor renoviren laſſen.

d. 18.
Je nun alſo die innerliche Structur
der Kirchen-Gebaüde ein gar feines

5Äù050 Anſehen geben, ſo præſentiret ſich
Do auch die Kircht von auſſen gar fein.

Sie hat faſt in der Mitten der Dachung einen
ſpitzig zulauffenden Glocken-Thurn. Die
Spitze dieſes Thurns iſt merckwurdig wegen
des Knopffes, und darauf geſetzten Wetter
Fahne. Es ſtehet nehinlich aur dem vergul
deten Knopff ein groſſes Creutz, auf demQver
Balcken dieſes groſſen Creutzes ſtehet auf ie
den Flugel ein klein Creutz, und unter dem ei
nen kleinen Creutze iſt unten am Quer-Bal
cken die Figur ꝓ. als ein umgekehrt vr,
angehangen. Uber dem groſſen Ereutze ſteht
an der Spitze eine Fahne, in Geſtalt eines
Hahns, uber welchen zu oberſt ein Stern mit
einem halben Monden zuſehen. Jch halte, die
Alten haben durch dieſe Thurn-Spitze wollen
andeuten den Zuſtand der ſtreitenden Kircht

auf
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guf Erden; wie die Eccleſlia ſublunaris, die
Kirche ſo hier auf Erden unter Sonn, Mond
und Sternen, immer mit viel Ereutz beleget
iſt, und manches Weh erdulden muß, daher
diejenigen, ſo zu dieſer Kirche gehoren, nicht
illen ſchlaffrich und ſicher ſeyn, ſondern wie
der Hahn ein wachſam Thier iſt, ſollen ſie ſich

allezeit Chriſtlicher Wachſamkeit befleißigen,
So ſeyd nun, wacker allezeit und betet, Luc, au.
Auf denen beyden GiebelSpitzen des Kirchen
Daches ſtehen ebensfalls Knopffe und Fah
nen, in der Fahne auf der MorgenSeite uber
dem Chor des Altars ſtehet das Churfl. Sachß.
Wappen; in der andern Fahne aufder Abend
Seite iſt das hieſige Stadt-Wappen vor
geſtellet.

d. 19.
J hangen auf dem Glocken-Thurn

drey Glocken, ſo zu Einlautung des
Gottesdienſtes gebraucht werden.

Die erſte von dieſen drey Glocken, als
die groſte, iſt noch aus dem Pabſtthumubrig,
welches die daran ſtehenden Bilder und
Schrifften ausweiſen. Dennam obern Theil
der Glocke, wo ſie angeohret iſt, ſtehen die Wor
te: Anno Domini M. CCCC. LXXV. zur Eh—
re GOttes und des heiligen Johannis iſt dieſe
Glocke gegoſſen worden. Unter dieſer Schrifft
iſt die Jungfrau Maria, mit dem JEſus-Kin

de, im Schooß ſitzend, abgebildet, vor welcher

Loiſtor. Nachricht.) C eine
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eine Perſon, mit einer Crone auf dem Haupke,
knieet. Soll vermuthlich einen von den!ſo
genanntenHeil. Drey Konigen bedeüten. Ne
ben dieſem Bilde ſtehen vier Schilde; in dem
erſten Schilde ein Schuh, in dem anderm ein
Weber-Schiffgen oder eine Schoſpel; wie die
Tuchmacher oder Leinweber brauchen, in deni
dritten eine pflugſchaar, und in der vierdten
ein Dreſchflegel mit einer Wurffſchauffel. Es
kan ſehn, daß die Handwercker der Schuhma
cher, der Tuchmacher oder Leinweber, der
Schmiede, ingleichen die eingepfarrten Bau
ern etwas zu dieſer Glocke beygetragen, daher
ihre Wappen darauf geſetzet worden.
Die mitlereGlocke hat folgendellberſchrifft:

Soli DeoGloria. Durchs Feuer bin ich gefloſſen,
HansHandel hat mich gegoſſen, inzwickau An.
1668. A. CMDCXVII: MNOV. Cos JO. EORG.
BERLICII. HÆR. IN. GEISELROELIZ. sSumpr.
UX. EJUS. MARIÆ. NAT. TZCIIOPELIÆ. FOEM.

TULO. ET. LINGVA. FERREA. AD. PRECES. ALI-
DEVOT. UT. ET. POST. FATA. ORE. MEO. PA-

os. VOCARET. REFUSA. SUM. Auf der andern
Seite iſt das Berlichiſche Wappen, in deſſen
Feld ein Strauß zu ſehen, abgebildet. Da
mit diejenigen, ſo die Lateiniſche Sprache nicht
verſtehen, dieſe Uberſchrifft auch wiſſen moch—
ten, will ich derſelben Jnhalt mit folgenden
Worten beyſetzen: Jm Jahr Chriſti 1668.
im Monat November, als Johann Berrlich—
ErbHerr in Geiſſelrolitz, Burgermeiſter

n War.
4
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war, bin ich auf Koſten deſſen Ehelicbſten, der
andachtigen Frauen Marien, geb. Zzſchopelin,
umgegoſſen worden, damit ſie durch meinen
vffenſtehenden Mund und eiſerne Zunge die
Leute nach ihrem Tode zum Gebete ruffen
mochte. Es iſt nehmlich dieſe Glocke Anuo
1662. zerſprungen, und hat nicht zum lauten
konnen gebraucht werden, biß ſie gedachter
maaſſen iſt wieder umgegoſſen worden.
Die dritte und kleineſteGlocke hat einellber
ſchrifft, mit alten Monchs Littern, folgenden
Lautes:annoDomini Mo. CCCC. .XXVV. O
REX Gloriæ veni cumpace. Es kan ſeyn, daß ſie
iſt gebraucht worden, wenn man nach damah
liger Pabſtl Weiſe das Pacem gelautet; wie

aie. denn eben in dem Jahre iſt verfertiget wor
den, da die grauen oder Parfuſſer Munche von
dem hieſigen. Abte ſind in das Cloſter bey der
Pforte introducirt worden.

S— 20.Mdie Kirche gehet gar ein ſchöner und

geraumer Kirchhof, vderGottes-Acker,
ſo von Mitternacht biß Mittag, an
200. gemeiner Schritt lang, von Mor

d

gen biß Abend, uber roo. ſolcher Schritte breit

iſt. Er iſt um und um mit ſteinern Mauern
amgeben, daran am meiſten Orten Schwib
bogen aufgebauet ſind, därinnen allerhand
merckwurdige Monumenta und Leichenſteine

C2 zufin
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zufinden. Anfangs mag er viel kleiner, als
ietzo geweſen ſeyn, hernach biß an das ſchwartze
Thor, und endlich An.in585. biß auf die ietzige
Weite ſeyn erweitert worden, wie einean der
auſſerſten Gottesacker-Mauer, auswendig an
der Ecke, an der Tzſchopner Straſſe ſich befind

liche Schrifft ausweiſet. Mangehet auf die
ſen Gottes-Acker durch ein altvateriſches Por-
tal, ſo in einem groſſen Thor, und zwey klei
nern NebenThuren beſtehet. Jnwendig am
Gottes-Acker iſt uber das Portal das Jüngſte
Gerichte angemahlet, auswendig an der Gaſ
ſe, ſtehet in einem Felde, mit guldenen Buch
ſtaben der Spruch, Joh. v. 9. Es kommet
die Stunde, in welcher alle, die in den Gra

OOttes horen und werden hervor gehen, die
bern ſind, werden die Stimme des Sohnes

gutes gethan haben, zur Auferſtehung des
ewigen Lebens, die aber boſes gethan haben,
zur Auferſtehung des Gerichts. Zur rechten!
Hand dieſes Spruches iſt die Ereutzigung,
zur lincken die Auferſtehung Chriſti in Stem
gehauen. Die Gaſſe, ſo nach dem Porta] und
der Kirche gehet, heißt der Sitze-Plan, weil
etwan in vorigen Jahren die Eingepfarrten,
oder die dem Gottesdienſt haben beywohnen
wollen, hier geſeſſen und ausgeruhet, biß der
Gottesdienſt angegangen, oder weil man beh
damahligen Pabſtl. Proceßivnen hier Halte
gemacht, und etwas ſtille geſtanden. Es

ſtehet
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ſtehet zufoderſt dieſer Gaſſe, an der Straſſe,
bey der Bach Gabelenzz, eine alte ſteinerne
Marter-Seule, daran auf der einen Seite der
gecreutzigte, auf der andern Seite der gegeinel
te Heylaud, in Stein gehauen, vorgebildet
wird.

8. 21.
(Wo Nwendig auf dem GottesAcker, un

C/ weit des Portals, zur lincken Hand,—77
“D zur Zeit des Pabſtums die ausgegra
m cor ſtehet ein altes BeinHauß, darein

benen Hirnſchadel und Todten-Knochen ſind
geleget worden. Es iſt wie eine Capelle er
bauet, mit zwey halb runden Fenſtern, und
einer Vorhalle. Heut zu Tage werden alte
Bilder, Fahnen und dergleichen Antiquitæten
darinne verwahret. Unter andern iſt die Sta-
tua eines ſitzenden nackenden Mannsbildes
mit einer DornenCrone merckwürdig, wel
ches vermuthlich den HErrn Chriſtum, wie er
nach ſeiner Geiſſelung mit Dornen gecronet
worden, vorſtellen ſoll; wiewohl man keine
Merckmahle der empfangenen Wunden der
Geiſſel Schlage exprimirt hat. Es iſt dieſes
Bild auf dem Rucken, unter dem Nacken hohl
gemacht, und das Loch mit einem Leder bedeckt;
allem Anſehen nach muß das Bild zu Einſaſn
lung gewiſſer Allmoſen, ſo man in gedachtes
Loch eingelegt, ſeyn gebraucht worden. Wie—

C3 wohl
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wohl es vor der letztzn Reparatur der Kirche
in der Hohean der Mauer der Mittags-Seite,
unweit der alten Raths-Porkirche angemacht
war. Uber den Fenſtern des Bein-Hauſes
ſtehen die Nahmen der damahligen Kirchen
Vorſteher, und bey einem iedweden ein ſon
derlicher Reim mit guldenen Buchſtaben an
ſchrieben. Nehmlich uber dem Fenſter zur
rechten Hand: Johann Bitner. O Meuſch
mit Fleiß anſchaue mich, wie du ietzt biſt, alſy
war ich. Schon, jung, lang und aufs hubſch
te geziert, wie ein ſchon Bild artig lormirt.
Uber demFenſter zur lincken Hand: Johann
Holfeld. Wer iſt, der mich ietzt kennen kan,
oh ich ſey geweſen' ein Edelmann, ein Furſt,
ein Graf, Herr oder Knecht, ein Burger oder
Bauer ſchlecht.

g. 2z.
Nweit dieſes BeinHauſes, an der
Morgen-Seite der GottesAcker

Moauer, gehet eine Thure in des TodtenGrabers Hauß und in das alte
Convent. Hauß. Ju hinterſt an dieſermauer
gegen Morgen genet ein Thor auf den neuen
Gottes-Acker. Dieſer neue Gottes-Acker iſt
an anderthalb hundert Schritte lang, und uber

70.breit. Er wurde Auri6so. als die Peſt
im Lande regierte und auch hier einriſſe, ange
legt, und zum erſten der damahlige Stadt

Schreiber
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Schreiber, HeinrichVierlinag, daaufbegraben.
Weil,aber ſeit der Zeit keine Peſt allhier zuver—
ſpuren geweſen, und der alte Gottes-Acker
hinter der Kirche ziemlich voll, daß nicht viel
Raum ubrig, alle Todten dahin zu begraben,
hat man An. i715. atigefangen den neuen
Gottes-Acker zur ordentlichen Begrabniß

Stelle zugebrauchen, und nur einen Theil da
von auf contagieulſe Zeiten, die GOtt in Gna
den abwenden wolle, zur Vorſorge liegen laſſen.
Dexr erſte, ſo aüf dieſen neuen Gottes-Acker,
auſſerſdenen an der Peſt verſtorbenen, begraben

wurde, hieß Chriſtoph Hellmuth, ein Kar
tenmacher. Es hat auch vor dieſen zu dem
Gottes-Hauſe zu St. Johannis ein Gut in
Gabelentz, das Heilige Gut genannt, gehort,
davon der Pfarr jahrlich 15. Fl. und der Schul
meiſter Fl. Einkommens gehabt. Es iſt aber
dieſes Heilige Gut An. 1604. vor 7co Fl.
baar Geld verkaufft worden, und hat es vor
ietzo Hansß Hauüboid in Gabelentz in Beſist.
Dabvboun der KaufBrief  ingleichen die Verzicht

in Schoppen-Buche zu Gabelentz zufinden.

g. 23.ESunun in dieſem beſchriebenen Got
Jenſin tesHauſe zu St. Johannis vor al

ten Zeiten vor Eingepfarrete gewe
ſen, davon habe ich noch keine Nach

richt erhalten konnen. Nachder Zeit der Re

Ca4 forma
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formation ſind nicht allein die geſamten Vor
ſtadter, oder alle die auf der Stadt Weichbilde
auſſerhalb der Mauer wohnen, ſondern auch
zwey Churfurſtl. Amts-Dorffer dem hieſigen
yfarrer zurSeel-Sorge und offentlichen Got
resdienſt bey dieſer Kirche zuhalten angewie—
ſen worden. Wie deun die Worte der letzten
An. 1697. den 10. Nov. confirmirten Kirchen
Matrjicul lauten: Eingepfarrete ſind 1) die
geſamten Vorſtatter und dazu gehoriaen For
werge, 2.) Gabelenz, z3.) Bernsdorff. Was
daher auſſerhalb der Mauer unter E. Wohl
Edl. Raths Jurisdiction vor allen 4. Thoren
wohnet, gehoret in das Kirchſpiel zu St. Jo
hannis. Dazu kommet auch das gegen Mor
gen liegende Dorff Gabelenz, welches in den
alten Kirchen-Büuchern Coblenz, ingleichen
Collene geſchrieben wird, und ſeinen Nahmen
von dem durchlaufenden Bache Gablenz, ſo
die Alten Conftuentiam, weil er aus unter—

ſchiedlichen Qvellen zuſammen ſlieſſet, benen
net haben. Es kommt auch noch darzu das
kleine Dorff Bernsdorff, ſv gegen Mittag lir
get, durch welches die Bernsbach, ſo hernach
durch die gantze Stadt in die Chemnitz geſeitet

wiaird, flieſſet. So dieſe geſamten Eingepfarr
ten, auch nur aus einem Hauſe drey biß vier
Perſonen, ſich bey dem Gottesdienſt einſtelle
ten, da doch aus manchem Hauiſe 12. und mehr
Perſonen ſich einfinden konten, ſo wurde wohl

kaum
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kaum vor alle Raum gnug ſeyn, wie es denn
zu mancher Zeit gar getrange zugehet; alleine
weil die meiſten derer Eingepfarreten naher
zu andern benachtbarten Kirchen haben, ſo pfle
gen viel, ſonderlich bey unfreundlicher Witte—
rung, in die Stadt-Kirche, ingleichen in die
Kirche zu St. Nicolai, und aufs Schloß, ja
wohl in die Kirchen benachtbarter Dorffer zu
gehen, daher noch immer Raum in unſerer
Kirche zufinden.
2 24Iu

24.—5*H as jus Patronatus, und die Beſtellung

»n der Prediger, und anderer Kirchen

I

S der Stadt zu. Dahero
 Diener, ſtehet E. WohlEdlen Rath

auf dem Rathhauſe in pleno Conlſeſſu, von
dem regierenden  Burgermeiſter unterſchrie
vben, ausgehandiget, auch andere die Kirchen
Sachen betteffende Deliberationes daſelbſt an
geſtellet werden. Ob man auch nicht ſo ge
naue Nachricht hat, wie es in vorigen Zeiten
mit dem Jure Patronatus bey dieſer Kirche ge

ſtandten, ſo iſt doch E. Wohl-Edler Rath in
Poſſesſione, und hat das in Carpzovii Defini-
tionibus Lib.. Tit.2. Defin ai. befindliche Churfl.
OberConliſtorial. Refeript vor ſich, welches
An.1613. bey Beruffung des hieſigen Johan

nis-Pfarrers, M. Richters, folgendes Jnhalts
gegeben worden: Ob nun wohl in den Obern

C5 Con-
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Conſiſtorial. Matriculn keine Nachricht vorhan
den, daß euch dem Rathe das Jus Patronatus
uber die Kirche zu St. Johannis zuſtandig:
Dieweil ihr aber in quaſi poſſesſione juris vo-
candi befunden; als thun wir euch M. Rich—
ters Vocation nebſt der Confirmation zurüce
ſenden.

J J q A 44AJ

4 i.““ J. A4
dienſtes in der Kirche zu St. Johannis
unddeſſen Kirchſpiel ſind von An. 139.
biß ietzo achtzehn Paſtoros oder Plar

rer vociret worden. Als:An. 1539. Cunradus Durrplatz. J 7e.
1544. Erhard Knorr.

Nicolaus Faber, 14 rVon dieſen drey Pfarrern ſind inur die  bloffen

Nahmen ubrig?welche ein alter hieſiger Ke
ctor. Adamus- Andreæ, in einem Manuſeript
auf hieſiger Schul: Bibliothee, in der St. Ja
cobseKirche befindlich, aus andern Nachrich
ten aufgezeichnet hinterlaſſen.1548. LeopoltlusPandvrffer. Er  war der

erſte Evangeliſche Cantor an der Stadt-Kir
che, wurde hernach Diacouus hey ſelbiger Kir
che, und von dar Pfarrer zu St. Johannis.
Er hat An. a8. vas Regiſter der Getauff
ten, Getraueten, Verſtorbenen und Commu-
nicanten bey hieſiger Kirche augefangen, ſo er

in



in dreyzehen Bucher eingetheilet hat. Jn
das erſte hat er verzeichnet die getaufften
Knablein aus der Vorſtadt, darunter der erſte
geweſen Bartholomaus, Chriſtoph Jm und
Annæ, lxoris legitimus filius d.6. Aug. 1548.
IJn dem andern Buch hat er aufgeſchrieben die
getaufften Magdlein in der Vorſtatt, davon
die erſte geheiſſen Margaretha, Gorg Hopners
und Eliſabeth Uxoris legitima filia, d. 1. Aug-
1548. Jn demdritten Buchhat erverzeichnet
die Hochzeit-Leute, wie er ſie neunt, oder die
Getraueten in der Vorſtadt. Darunter das
erſte Paar geweſen Gregor Renner und Bar
bara Virgo, Filia Baſtel Heſel, d. i. Aug. igag.
Jns vierdte Buch hat er aufgezeichnet die ver
ſtorbenen Knablrin, oder die noch nicht zum
Sacrament geweſen.  Darunter der erſte ge
weſen Georgius, Matth. Schelhammers und
Vrſulæ Uxoris filius legitimus. d. 2. Nov. 1548.
Jn dem funfften Buche ſtehen die verſtorbenen
Manner, oder die Manns-Perſonen, ſo com-
municiret haben. Der erſte heißt LorenzSpin
ler, obüt g die Octobris. Jm ſechſten Buche
findet man die verſtorbenen Magdlein aus der
Vorſtadt, davon das erſte geheiſſen Eva, Si
mon Frobels und Annæ lix. filia, d.3. Octob.
1548. Jmſiebenden Buche ſtehen die verſtor
benen Frauen und Jungfrauen, ſo communi—
eirt haben. Die erſte davon heißt Anna, Lo
renz Spinlers ehel. Haußgrau, d. .Sept. i548.

Jm
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Jm achten Buch ſteben die getaufften Knab
lein aus Goblenz und Bernsſtorff. Unter
ſelben iſt der erſte, Andres, Blaſel Richters
und Annæ, Ux. legit. filius, d. 16. Nov. 1548.
Jm neunten Buche ſtehen die getaufften
Magdlein, bey denen die erſte heißt Juſtina,
Wolff Stegers, der Zeit Richters in Goblenz,
und Gertraud Uxoris filia legitima, d. 14. Sept.
1548. Jmzehnten Buche ſind eingeſchrieben
die Hochzeit-Leute oder Getrauete von einge
pfarrten Dorffern. Das erſte Paar ſind Mi
chael Nutſch und Margaretha Virgo. filia Chri
ſtoph Eſtrich aus Goblenz, den 10. Dec. 1548.
Am eilfften Buche findet man die geſtorbenen
Knablein und Manner von den Dorffern, der
erſte heißt Barthol Spinler von Bernsdorff—,
obiit d. a. Februar. Jm zwolfften ſind die ver
ſtorbenen Magdlein und Weiber aufgeſchrie
ben, deren die erſte geweſen Margaretha,
Valten Kolbels und Catharina llx. filia, obiit
d.26. Jan. i549. Jm dreyzehenden und letzten
Buche ſind die Communicanten annotirt, ſo
aber erſtlich An. 1568. da Clemens Hunger
Pfarrer geweſen, iſt angefangen worden.

1561. Andreas Lange oder Longius, wie
er ſich ſelbſt im Trau-Buche nennet. Er ſtund
nur tunff Jahr in otßeio, denn An. 1566. im

Septombr. wurde er nebſt demdamahligen Su—
perintendenten M. Jo. Tettelbachen, und dem
Diacono zu St. Jacobi, Georgio Oporino ab

geſetzt,
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geſetzt, und aus den Churſl Landen vertrieben.
Es joll wegen des Interims geſchehen ſeyn, ſo
ſie nicht hatten annehmen wollen; wiewohl
zu der Zeit kein Streit mehr wegen des Inte-
rims war, maaſen ſelbiger ſchon An. 1552. bey
dem Paſſauiſchen Vertrag aufgehort hatte.
Es kan aber doch wohl ſeyn, daß es einer Sa
che wegen geſchehen, ſo noch vom Interim her
ruhrete, vder mit ſelbigen eine connexion hatte.

1566. Johanni Jacobi, war zuvor Cantor
bey der Stadt-Kirche, darauf Pfarrer zu
Reichenbrand, von dar er hier ins Amt beruf—
fen wurde. Er zog von hier aut die Pfarre
in Reichenhayn, daſelbſt er in Jahres-Friſt,
An. 169. den 26. Maji, eben am Freytag vor
Pfingſten, da er des Jahres vorher von hier
weggezogen war, verſtarb.

1568. Clemens Hunger, vorher Pfarrer
in: Euba, zog dem 4. Junü an, ward 9. Jahr
hernach wegen des Calvinismi abgeſetzet. Muß
wegen des heimlichen  Calviniſmi, ſo zur Zeit
Churfurſt Augulti einſchleichen wolte, geſche
hen ſeyn. Dieſer hat die Communicanten
aufzuſchreiben angefangen, An. 1g68. Jm
ſelben Jahr ſind am Heil, Pfingſt-Tage 14.
am PfingſtMontage 18. am Pfingſt-Dien

ſtage 8. an Trinitatis Perſonen zur Commu
nion geweſen. An. 1572. iſtnur 1. Perſon ant
Eſto mihi zum Sacrament geweſen. Dabey
ſtehet: hoe aie fuir intolerabile frigus. Am

lnvo-
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Invocavit iſt eine Hand mit dem Zeige-Finger
gemahlt, und dabey geſchrieben: der liebe
Niemand iſt zum Sacrament gekommen.

1577. Johannes Albertus, Plauenſis. Die
ſer hat ſich zuerſt verbunden, die Peſt-Patien
ten in und vor der Stadt zu beſuchen. Er
hat in dieſem Jahr die Formulam Concordiæ
unterſchrieben. An.185. iſt er Veſper-Pre
diger zu St. Petri, und Peltilentialis in Frey
berg worden, hat aber das ſolgende Jahr ſelbſt
reſignirt. Friberg. Theatrum Chronic. p. 267.

1585. Johannes Artopæus, alias Beck, ſo
ſieben Jahr darnach wegen des. Calvinilmi iſt
abgeſetzet worden; das geſchach nach Abſter-
ben Churf. Chriſtiani des J. da Hertzog Fried
rich Willhelm von Altenburg, als Adminiſtra-
tor der Chur, Viſitation im Lande halten ließ.

1592. Heinricus Piſtorius, dieſer wurde nach
drey Jahren Diaconus zu St. Jacobi. Starh
An. 161o. d. n. Dec.1535. M. Chriſtoph Wernsdorff, Chemni

cenlis, ſtarb an der Peſt An. 1612. wurde den
19. Septemb. begraben; war des Wittenber—
giſchen Profelloris und General. Superinten-
dentens Hn. D. Gottlieb Wernsdorffs, Groß
Vaters Vater. Jn dem Schwibbogen, dar
inne er begraben, ſteht an der Mauer angeſchrie
ben, daß er den 27. Septemb. i65. gebohren,
1595. zum Pfarr-Amt beruffen, ista. den 14.
Septemb. fruh Uhr von der Welt geſchieden,

miit
Mra
1
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mit Rebecca, gebohrner Gablerin, 2o. Jahr
in Eheſtand gelebt, a. Sohne und 4. Lochter
gezeugt.

1612. M. Jacob Richter, Chemnicenlis,
war erſtlich Con-Recdor allhier, ſtarb A. 633.
den 2. ianuarii, an der Peſt. Ein Groß-Va
ter Heorrn D. Georgii Richters, Superinten-
dentens in Oſchatz. Weil ihm der Litul ei
nes Pfarrers zu St. Johannis wolte diſpu-
tirt werden, iſt An.is21. den 22. Auguſti aus
dem ChurSachß. Ober Conlſiſtorio ſeinetwe
gen reſcribirt worden: Dieweil das inventa-
rium der Pfarre zu St. Johannis in der Ma-
tricul.i75. zufinden, M. Richter aber 1613.
zum Pfarrer zu St. Johannis conkirmirt, er
und ſeine Anteceflores alſo iederzeit genennet,
unð von ihm alle Actus Paſtorales, gegen Ent
richtung der Aceidentien unverhindert ver
richtet worden, ſey er bey ſolchen Titul, acti.

bus und accidentien hinfuühro zu laſſen.
4633. den 7. Julü. David Drabitius, einSohn des damahligen Superintendentens D.

Laurentii Drabitii, ſtarb im folgenden Monat

uen

1634.
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1634. M. Herman Kotner, eines hier ein

gepfarrten Burgers und Leinwebers, auch
Kirch-Vorſtehers Sohn, ward den z. Auguſti
von dem damahligen Vice- Superintendent
Hommeltn inveſtirt. .Zog nach ſechs Jahren
von hier nach Zwonitz, und von dar nach Stoll
berg,daſelbſt er als Paſtor verſtvrben. Jn ada-
mi Manuſeript von hieſigen KirchenDienern
wird er genennet: Vir lingulari eruditione
facundia; wie er denn lange auf academien
geweſen, und viel Diſputationes ausgehen laſ
ſen. Als An. 1640. der Printz von Florenz
die Stadt belagerte, iſt er nebſt Melchior
Strauben, Zacharia Hilligeru und Johann
ylattnern, zu gedachten Printzen, der gemei
nen Stadt wegen auf die Nicolai-Pfarre ge
ſchickt worden, wie ſolches von einem alten
Burger, David Froſchen, in ſtinem Manu—
ſeript iſt aufgezeichnet. Er war ein Groß
Vater des letzt verſtorbenen Quedlinburgi
ſchen Superintendents D. Kotners und ſeiner

Herren Bruder.
1640. M. Zachæus Chriſtoerates Faber, ein

Sohn des hieſigen Superint, Fabers, war- vor
her Pfarrer in Eroſſen, iſt im Julio angezogen.
An. 1664. wurde ihm ſein Sohn M. Gottlieb
Faber ſubſtituirt. Starb An.1675. den.
Augulti, ætatis 69. Seines in Leipiig erſtoche
nen Sohns Leichenſtein ſteht vor der Kirch

Thure, No. 1.
1675.
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1675. M. Gottlieb Faber, des vorigen
Sohn, ſo bißher des Vaters Subſtitutus gewe

ſen. Jhm wurde An. 168o. ein abſonderlicher
Paſtor peſtilentialis adjungirt, M. Heinrich Ha
ckenberger, ſo nach verſchwundener Peſt Pfar
rer in Hormersdorff worden iſt. Starb A.1694.

1695. M. Gottlieb. Herrman, ſo dieſes
ſchreibet, den 14. Junitvoeirt. Steht noch in
ſtatione, ſo lange GOttwill.

9 26.
Egen des dem Paſtorat annectirten
Peſtilential-Dienſtes ſind vor eini

1

 sgen Jahren auch abſonderliche Dia-S coni bey der Kirche zu St. Johan
nis geſetztworden, ſo bey geſunden Zeiten nebſt

dem baltore den offentlichen Gottesdienſt be
ſtellen; bey contagieuſen Zeiten, auf Erkant

uiß und Verordnung, der geſunden Gemeine
ſich entziehen. und allein die Peſt-Patienten ſo
wohl in der Stadt als in dem Johannis Kirch
ſpiel verſorgen. Jn alten Zeiten war man
eben nicht ſo ſorgfältig, daß man einen abſon
derlichen Peſtilentialem beruffen hatte, ſondern
ein ieglicher Prediger war verbunden ſeine
Beicht-Kinder, wie in geſunden Zeiten, alſo
auch bey regiender Peſt und Contagion zube
ſuchen: Oder man nahm einen Extraordinari-
um an, dem, ſo lange die PeſtZeit wahrete, die
SorgederPatienten inſonderheit aufgetragen

Hiſtor. Nachricht.) D wurde.
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wurde. Wie ich denn im alten Trau-Buche
der Kirche zu St. Johaunis unter den Getrau
ten 1567. eine Jungfer aufgezeichnet gefun
den, derſelben Vater heißt Chriſtoph Otmar,
qui hac urbe Peſtilentiais Sacerdos fuit,
etiam peſte obüt, 1567. Nachdem aber An.
1577. der neu beruffene Johannis Pfarrer,
Johannes Albertus. ſich zugleich verbindlich ge
macht, die Peſt-Patienten allein zubeſuchen,
iſt dieſe Function nach der Zeit beſtandig bey
dem Johannis Paſtorat verblieben, biß Anuo
1680. M. Gottlieb Fabern ein abſonderlicher
Peſtilentialis, M. Hackenberger, iſt adjungirt
worden, nach Fabers Tode aber E. WohlEdl.
Rath, als Patronus der Kirche, bey dem Churfl.
OberConliltorio in Dreßden erhalten, nebſt
dem Paſtore einen Biaconum bey der Kirche zu
vociren, ſo bey contagieuſen Zeiten das Peſti
lentialDienſt verwalten ſolle. Da ſind nun
nach der Zeit die drey nachfovlgende Diaconi be

ruffen worden.
1695. M. Johann David Schultze, wei

land Johann David Schultzens, hieſigen
Ratbs-Herrn Sohn, hatte in Leipzig ſtudirt
und promovirt, wurde zugleich nebſt dem neuen
Paſtore voeirt, ordinirt und confirmirt. Thate
am JohannisFeſte ſeine Anzugs-Predigt.
Verehligte ſich mit Jungfer Catharina Eliſa
beth, Georg Plattners, hieſigen RathsVer

dar



Jren  erswalda woſelbſt er An.o7.
1699. Ernſt Friedrich Kindermann, ein

»Sohn Ernſt Kindermanns, hieſigen Cantoris,
gebohten allhier An.i676. d. 13. Febr. hat in
Schul-Pforte und Leipzig ſeine Scudia getrie

ben, An. 1699. d. q Augulti zum Diacono all
wier beruffen; verehligte ſich An. 7o. d. 13.

Julii, mit Jungfer Urſula Cunradin aus Sora,
erzeuate 6. Kinder, wurde An. 1704. Paſtor in
HDBurd ertsdorff, ſtarb daſelbſt an der Ruhr,

i7ia. d.i.Sept. ſeines Alters z6. Jahr, 2. Mo
mnat und . Tag.1704. Herr M.sebaſtianus Sepdel, Chem.
nicenſis, vociret d. io. Aug.

2 g. 27.Vun ſolte ich auch einige Nachricht bon67*
Voh
We denen übrigen KirchenBedienten zu

St. Johannis ertheilen; allein ich
muß bekennen, daß ich davon gar we

nig gefunden. Was die Cuſtodes oder 'ſo ge
nannten Schulmeiſter bey dieſer Kirche, ſo in

alten KirchenBuchern bißweilen unter dem
Nahmen der Kirchner oder Pfarr Diener an
gefuhret werden, auch das Amt derer Ganto-
rurm zuglejch beſtellen, ſind mir nur folgende

„bekannt; nehmlich:
Valten Teichmann, An. 1633. den 6. Julihe

graben.

Da David
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David Ebling, hat An. 1640. die Orgel mahlen

laſſen.

gural- Muſic eingefuhrt, und eine Cantorey
aufgerichtet hat.

Chriſtian Richter, Chemnicenſis, war vorher
Baccalaureus Adjunctus in der StadtSchu
le, wurde An. 1690. d. zo. Maji vocirt, ſtarb
An.17 14. ſeines Alters 62. Jahr.

Herr Gottfried Ernſt Sonntag, Glauchenlis,
1714. d. 18. Nov. vocirt. E

Der letzt verſtorbene Organiſt hieß Michael
Lincke, der noch lebende heißt Joh. Drechßel.

Die Kirch-Vorſteher, ſo die Einnahmen und
Ausgabe adminiſtriren, und die Rechnung
fuhren, ſind Hr. DavidSeidel, Tuchhandler,

und George Helwig, ein Becker.
Jmalten StulRegiſter zu St. Johannis ſind

folgende Kirch-Vorſteher ſpeciticirt.
160a. Geyrg Rottner.

Hieronymus Blatner.
1618. Georg Edelman.“
1631. Friedrich Olbricht.
1635. Samuel Heinrich.
1647. Nicol Beyer.
1653. Jeremias Kirbacher.
1664. Marcus Gotze.
1667. Gottfried Klar.
1668. Johann Eckſtein.

J

1689.
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1689. Johann Zacharias Kreyſig.
i6go. Georg Helwig.
1691. David Seidel.
1696. Georg Horetſchki.

Chriſtian Schultze.
David Seidel, Jun.

Die Kirch-Vater, ſo mit dem Klingelbeu
tel umgehen, ſind zur Zeit viere, davon 2. bey
dem Fruh und 2. bey dem Nachmittags-Got
tesdienſt ihr Amt verrichten, ſie heiſſen: An
dreas Kluge, ein Becker, Johann Seidel, ein
Tuchmacher, Johann Georg Neuhahn, ein
Seiler, und Caſpar Beutner, ein Tuchmacher.
Hochzeit-undLeichen-Bitter iſt ChriſtophTetz
ner, ein Fleiſchhauer. CaleantJohann Fried
rich Neudeck, Zeug und Leinweber. Todten
graber, Johann David Roſenmuller, Zeug
und Leinweber. Wehmutter, Anna, weiland

Matthes Fixrens, Schuhmachers Wittbe.
Kindtauffen-Bitterinnen, ſo der Wehmutter

pflegen beyzuſtehen, Suſanna Franckin, und
Anna Eliſabeth Drobitſchin. Leichenbitterin,
Regina Wernerin.

d. 28.
WEr offentliche Gottesdienſt bey der
n Kirche zu St. Jobannis mag zu An

J Fruh-predigt SonnundFeſt fang nach der Reformation nur in ei

Tagen beſtandten haben, ſo von einem Diacono

D3 der
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der Stadt-Kirchen iſt verrichtet worden.
Solche Fruh Predigten an Sonnund Feſt
Tagen habeit hernachmahls die berordneten
Paſtores continuirt, und darneben Sonna
bends Beichte geſeſſen, und Sonntags das H.
Abendmahl gehalten. Nach der Zeit ſind ih
nen auch die Donnerſtaglichen Communion
Predigten in beyden Hoſpitalern zu St. Ge
yrgi und zum Heil. Geiſt aufgetragen worden.
Wenn keine ſolche predigt geweſen, iſt Don
nerſtags Betſtunde oder Veſper, erſtlich in
der Hoſpital-Kirche zu St: Geurgen, und
nachdem ſolche abgebraunt, in der Kirche zu St.

Johannis gehalten worden. An. 67 i. nach
gehaltener Vilitation hat man angefangen
Sonnabends bey der Beichte Betſtunde zu
halten, und hat den 16. Aueuſti. connabend
vor dem io. Sonntag nach Trinitaris damit
den Anfang gemacht. An. 1688. am 7. poſt Iri
nitatis wurde das Kinder-Eramen in der Nach
mittagsStunde nach dem Dreßdner Catechi
fmo eingefuührt. Als nun An. 1695. zweyPredi
ger zum Gottesdienſt beſtellet wurden, wurde
anfangs die Anſtalt gemacht, daß der Paſtor
alle Sonntage fruh, der Diaconus aber alle
Donnerſtage eine WochenPredigt halteü
ſolte; weil aber die Eingepfarreten ſuchten,
man mochte lieber an ſtattder Voñerstagicheü

Wochen-Predigt Sonntags eine Mittags-
Predigt halten, ſo wurde urit conſens der

Herren



Herren Superiorum die WochenPredigt in
eine Mittags-Predigt verwandelt. Wurde
alſo alle Sonntage fruh vom Paſtore. zu Mit
tage aber vom Diacono eine Predigt, und dar
nach das CatechiſmusExamen gehalten. Je
doch blieb es an denen Feſt-Tagen, ausgenom
mendemn. Feyertag am Weyhnachten, Oſtern
und Pfingſten, nur bey einer, nehmlich der
Fruh-Ppredigt; zu Mittage aber war an denen
Feſten gar kein offentlicher Gottesdienſt, biß
Anu. 1699. der andere Diaconus vocirt, und ſel
bigen in die Vocation geſetzt wurde, daß er
nicht allein nebſt den Sonntags-Mittags
Predigten alle Feſte, ausgenommen den drit
ten WeybnachtOſterund PfingſtTag, da er

„die Fruh-Ppredigt zuverrichten hatte, auch ei
ne Mittags.Predigt, ſondern auch alle Don
nerstage in der Faſten-Zeit, ausgenommen

den. Grunen-Oonnerstag, da der Paſtor pre
diget, eine Faſten Predigt halten ſolle; welche
FaſtenPredigt nebſt der Donnerstaglichen
Betſtunde, bey derkKeparatur derSt. Georgen

Kirche, in ſelbe Kirche iſt verlegt worden. Da
bey iſt es nun biß dieſe Stunde geblieben. Jſt
alſo alle Sonn-und Feſt-Tage, Fruh-und
Nachmittags-Predigt, auch alle Sonntage
Catechiſmus-Examen, wo feine Hinderniß

vorfället; alle Sonnabende und hrilige Aben
de vor den Feſten bey der Beichte BußBet

Stunde. Und obgleich ſonſt keine Betſtun

D4 den ſ1
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den in der Woche, auch keine ordentlichen Wo
chen-Predigten in dieſer Kirche gehalten wer—
den, ſo fehlt es doch denen Eingepfarrten nicht

an Predigten und Betſtunden, die ſie auch in
der Woche beſuchen konnen, wie ſie denn nicht
alleine ihre Andacht in denen Donnerstags
Predigten und Betſtunden, ſo in beyden Ho
witalern zu St, Georgen und zum Heil. Geiſt
gehalten werden, haben konnen, ſondern es
werden auch alle Dienſtage, Mittewochen und
Freytagen WochenPredigten, uünd alle Tage
um 2. Uhr Betſtunden in der Stadt-Kirche zu
St. Jacob gehalten, dazu die meiſten Einge—
pfarrten naher als in die JohannisKirche ha
ben, auch allezeit Platz genug finden, wenn ſie
ſich in der Wochen uber daſelbſt zum Gottes
dienſt einfinden wollen. Uber dieſes werden
auch nicht allein die Hochzeit-und Leichen

Predigten hieſiger Eingepfarreten, ſondern
auch die Leichen-Predigten derer in der Stadt

verſtorbenen in der Johannis-Kirche gehal
ton, ſo, daß bißweilen faſt alle Tage Predigtent
auch wohl manchen Tag 2. biß dreye zuſammen
ſind. Zu denen ordentlichen Sonnund Feſt
Tags-Predigten wird fruh ums. Uhr mit der
groſſen Glocke allein, und hernach um 7. Uhr
zum andern mahl mit allen Glocken gelautet.
Ein Viertel, oder in kurtzen WinterTagen ei
ne halbe Stunde nach7. Uhr, wird mit einem
Liede, ſo ſich zur Zeit ſchicket, der Gottesdienſt

ange
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angefangen, darauf: Kyrie, GOtt allerWelt
Schopffer geſungen. Der Prediger, ſo die

„Wooche hat, ſtimmt vor dem Altar Gloria in
Excelſis Deo an, und wenn: Allein GOtt in i
der Hoh ſey Ehr, wie auch die Antiphona, nebſt l
der Collecte geſungen, verließt er die Epiſtel,
und nach einem nochmahligen Liede das Eb
angelium, dann wird der Glaube geſungen,

Predigt und Abendmahl gehalten. Nachmit
tag um 12. Uhr, wenn auf der StadtKirche
iſt gelautet worden, wird zur Mittags-Pre

digt gelautet, worauf a. Lieder geſungen, Pre
digt gehalten, und wenn kein Examen iſt, nach
einem Liede Collect und Seegen vom Diacono
geſprochen, und mit einem kurtzen Liede be
ſchloſſen wird. Wenn aber Examen iſt, wird
gleich nach Abſingung des Liedes nach derpre
digt zum Examen gelautet, ein Lied geſungen,
das Theil, ſo examiniret werden ſoll, aus dem
kleinen Catechiſmo von der Cantzel verleſen,
und nach dem Gebet des Vater unſers nur ein
Vers geſungen, unter welchem der Prediger

von der Cantzelauf den Platz vor den Taufſtein
gehet, nach einem kurtz gemachten Eingang
das Examen halt, worauf das Lied: HErr

Gvottarrhalt uns fur und fur die reine Cate
chiſmus. Lehr 2c. geſunigen, und mit Collectund
Seegen beſchloſſen wird. Deßgleichen geſchie
het auch, wenn wegen vorſtehenden Feſttaaes
ſoll nach der MittagsPredigt Beichte geſeſſen

Dj wer
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werden. Da wirdebenfalls nach der Mittags

Predigt nur ein Lied geſungen, zur Beichte
gelautet, abermahl ein Lied geſungen, ein
Pſalm nebſt dem BetſtundenGebet verleſen,
nach dem Vater unſer ein Lied geſungen, Col-
lect und Seegen vor dem Altar geſprochen,
und mit einem kurtzen Liede beſchloſfen.

g. 29.
we Lle Sonnund heilige Abende vor den

u Feſten wird Beichte geſeſſen, undum

wahrenden Beichtſitzen

w 12. Uhr der Anfang gemacht. Unter

Uhr gelautet, und wenn ein Lied geſungen
worden iſt, von dem Wochner ein Pſalm nebſt

dem Betſtunden-Gebet verleſen, von dem
Prediger und der Gemeine das Vater unſer
xniende gebetet, darauf wieder ein Lied geſun
gen, die Collecte aber nur im Beichtſtuhl ge
ſorochen, und mit einem kurtzen Liedbeſchloſſen.

Die MannsPerſonen ſo beichten, gehen hin
ter den Altar, und von ſelbiger Seite im
Beichtſtuhl, die WeibsPerſonen aber ſitzen
auf die Banckeln vor dem Altar, und gehen zu
ſelbiger Seite im Beichtſtuhl, nach der Ord
nung, wie ſie in die Kirche gekommen. Da
denn Wechſelsweiſe eine Mannsund denn eint
WeibsPerſon ablolviret wird, und pflegen alle
Conlfitenten neben dem Beicht-Vater im
Brichtſtuhle zu ſitzen. Die Rinder, ſo das erſte

mahl
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mahl zur Beichte gehen, muſſen ſich vorher ben
dem BeichtVater im Hauſe melden und exa-
mitiren laſſen.

48

 30.
inn Enn das heilige Abendmahl ſoll ge

halten werden, wird alsbald fruh

S w vor Anfang des Gottesdienſtes der
Altar-Tiſch mit behorigen Ornat

Wein aufgeſetzet, und die Kertzen angezundet.

Nach vollendeter predigt gehen zwey Knaben,
ſo die Altar-Tuchel halten, in weiſſen Hemb
den und Leviten Kleidern aus der Sacriſtey,
und knien aur den Tritt vor dem Altar, einer
zur rechten der andere zur lincken Hand.
Wenn der Prediger von der Cantzelgehet, wird
ein kurtz Liedoder etliche Geſetze, meiſtentheils:
Nehmt hin undeßt, das iſt mein Leib, vder: JE
ſu meines Lebens Sonne, geſungen, unter wel
chen die MannsPerſonen aus ihren Stuhlen
vor den Altar treten. Darauf gehetderPre
diger, ſo die Woche hat, im Meßgewand vor

den Altar, ungt das Vater unſer und dieWor
te der Einſetzung, legt bey Meldung des Brod
tes und des Kelches die Hand auf die Hoſtien
Jeller. Kelch und Kannen, bey Meldung des Lei—
besu. Blutes JEſuChriſti macht er uber Brodt
und Wein mit der Hand das Zeichen des Creu
tzes, jur Erinnerung, daß Brodt und Wein

zum ſfſ
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zum Gebrauch des heiligen Sacraments con
ſecriret ſind. Nach der Conſecration tritt.
auch der anderePrediger inalpa vor demAltar.
Der Conlecrator theilt das geſeegnete Brodt,
der andere den geſeegneten Kelch aus, mit den
Worten: Nehmet hin und eſſet, das iſt der
wahre Leib eures Heylandes JEſu Chriſti, vor
eure Sunde dahin gegeben, der ſtarcke und er
halte euch im wahren Glauben zum ewigen Le
ben, Amen! Nehmet hin und trincket, das iſt
das wahre Blut eures Heylandes JEſu Chri

ſtti, vor eure Sunde vergoſſen, das ſtarcke und
erhalte euch im wahren Glauben zum ewigen
Leben! Amen. Beny der Austheilung halten
die Knaben die Tuchelgen, die Mannes-Per
ſonen nehmen das Sacrament zuerſt, wenn ſie
bald fertig ſind, treten die Jungfern, und nach
ihnen die Weiber aus ihren Stuhlen naher

Zzum Altar, und nehmen das Sacrament nach
ihrer Ordnung:; nach genoſſenen Sacrament
gehen die Mannes-Perſonen wieder in ihre
Stuhle, die Jungfern, auch einige Weiber, ſo
viel ihrer Platz haben konnen, knien vor den
Altar. Worauf der Prediger, ſo den geſer
gneten Kelch ausgetheilet hat, wieder in die
Sarriſtey gehet, der Conſeerator aber den Be
ſchluß mit Collect und Seegen machet. Wor
auf die knienden WeibsPerſonen wieder auf
ſtehen, und der Conlecrator, wenn das Lied
zum Beſchluß ausgeſungen, mit den Knaben

ſich



ſich wieder in die Sacriſtey wendet. Unter
wahrender Communion werden insgemein
teutſche Lieder geſungen, wiewohl bißweilen,
ſonderlich an Feſt-Tagen, auch liguraliter mu-
ſiciret wird.

g. ZI.
DZe Tauffe der Kinder wird an Sonn
nund Feſt-Tagen, ingleichen an heili—S—

Betſtunde, in der Woche aber zwiſchen 2. und

 gen Abenden ordentlich nach geendig
ter MittagsPredigt, Eramen oder

3z.Uhr angeſtellet. Fallet aber zu ſolcher Zeit
eine Leichen-Predigt, oder andere Verhinde
rungein, ſo wird die Tauffe nach vollendeter
Leichen-Predigt, oder Vormittage um 10. 11.
oder 12. Uhr angeſtellet. Die Ordnung, ſo
bey einer vorhabenden Tauffe in acht genom
men wird, beſtehet in folgenden Umſtanden.
Die neugebohrnen Kinder werden balddesTa
ges, da ſie gebohren, oder des folgenden Tages
zur Taufe gebracht; wo es aber nicht ſeyn kan,
wird die Taufe, vermoge derKirchen-Ordnung—
nicht lauger biß auf den dritten Tag verſchoben.

Vor der Taufe bringt die Kindtauffen-Bitte
rin einen Zettul zum Pfarrer, darauf des Kin
des Nahmen, Eltern und Pathen geſchrieben,
und erfahrt, ob der Paſtor oder Diaconus die
Taufe zuverrichten hat, tragt hierauf den Zet
tul zum Diacono, daß er ſelben ins TaufRe

giſter

SJ
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giſter einſchreibe. Wenn diezur Taufe geſetzte
Stunde kommet, wird das Kind ffentlich zur
Taufe getragen, dabey die Kindtauff-Bitte
rin in ihren Mantel vorangehet, nach ihr
tragt die Wehmutter das Kind, worauf die
darzu erbetenen Weiber paar und paar, und
zwar bißweilen in ziemlicher Anzahl 20. biß
Zzo. folgen. Wenn man in die Kirche kommen,
gehet der Taufer vor den Altar, dahin ſich
auch die Wehmutter mit dem Kinde, die Kind
tauf bitterin mit demWeſterHeme, und denn

die Gevattern einfinden. Wenn denn dem
oberſten Gevatter, ſo zur rechten Hand der
andern ſtehet, das Kindauf die Arme gegeben
worden, ſo thut der Taufer nach der Kirchen
Agende die Anrede: Lieben Freunde in Chri
ſto, wir horen alle Tagerc. bey deſſen Endi
gung er die Wehmutter fragt: Wie ſoll das
Kind heiſſen? und nachdem er den Nahmen
vernommen, ſpricht er: Fahre aus du unrei
ner Geiſt, und gib Raum dem Heiligen Geiſt,
damit anzudeuten das groſſe Verderbniß
darinne die Menſchen von Natur, und alſo

auch dieſes Kindlein ſteckt, nach welcher es ver
ſchuldet habe, dem Satan und deſſen Gewalt
ubergeben zu werden. Darauf macht er dasZei
chen des Creutzes an des Kindes Stirn und
Bruſt, anzudeuten, daß das Kind um des ge
ereutzigten JEſu willen die Wohlthat der H.
Tauffe genieſſe, auch biermit zur Nachfolge

des
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des gecreutzigten Heylandes eingeweihet wer
de. Ferner betet der Taufer die 2. Gebete: O
allmachtiger GOtt! und: Allmachtiger ewi
ger GOtt! und beſchließt mit dem kxorciſmo:
Jch beſchwere dich, du unreiner Geiſtec. alles
nach der Kirchen-Ordnung, nicht der Mey
nung, als wenn das Kindleibhafftig vom Teu
fel beſeſſen waäre, ſondern es wird hiermit nur
nach Art der alten Kirche das Verderbniß des
naturlichen Menſchens, und die Krafft und
Wirckung der Taufe angedeutet, die da wircket
Vergebung der Sunden, erloſet vom Tode und

gFeufel, und giebt die ewige Seligkeit allen, die
es glauben. Bey der folgenden Verleſung
des Evaugelii Marci, und bey den Worten:
Er legt die Hande auf ſie, wird die Hand auf
des Kindes Haupt geleget, und darnach das
Vater Unſer gebetet; auch werden die Worte:

Der HErr behute deinen Eingaug und Aus
gang von nun an, bif zu ewigen Zeiten, Amen!
noch vor dem Altar uber das Kind geſprochen.
Worauf das Tauf-Waſſer ins Becken gegoſſen

wird, und der Taufer vom Altar weg bey der
Sacrriſtey über nach dem Taufſtein gehet, und

vor ſelben ſtehet, ſo daß er mit dem Angeſicht
gegen dem Altar ſiehet. Die Wehmutter
nimmt das Kind von dem Pathen undnach
dem ſich die Pathen umgewendet und vor dem
Taufſtein getreten, ſo daß ſie dem Altar den
Rucken zuwenden, auch das Kind dem oberſten

Pathen

S
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Pathen wieder auf die Arme gegeben worden,
ſagt der Taufer: die Pathen nennen des Kin
des Nahmen. Wenn ſie das gethan, nennt
er das Kind mit Nahmen, und fragt: Entſa
geſt du dem Teufelrc. ingleichen: Glaubeſt
du an GOttrec. und wenn ſie, die Pathen mit
Ja geantwortet, nimmt er das Kind auf die
Hand, und fragt abermahl: N. wilſt du ge
taufft ſeyn? Tauft auch das Kind auf erfolg
tes Ja, mit dreymahliger Gieſſung des Waſ
ſers auf des Kindes Haupt, und mit Ausſpre
chung der Worte Chriſti, wie ſie in Agendis
ſtehen: Und ich tauffe dich im Nahmen des
Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen
Geiſtes. Hierauf wird von der Wehmutter
das WeſterHemde uber das Kind gelegt, dar
an die Pathen grei fen, und mit dem Taufer
beten: Der allmachtige GOtt und Vater
unſersec. Der Taufer legt das Kind wieder
auf das Bette, ſo die Wehmutter halt, und
wunſcht zum Beſchluß: Friedeſey mit dir!
Unter wahrenden TaufActu ſteht der Schul
meiſter dem Taufer zur Seite und halt die
offne Agenda; der Taufer, nachdem er die Tau
fe verrichtet, und die Hand an einem am Tauf
ſtein beſindlichen Tuche abgetrocknet hat, geht

wieder in die Sacriſtey. Die Pathen thun
hierauf ihren Wunſch und beſchencken das Kind,
und nachdem es wieder eingetockelt, tragt die
jüngſte Pathe daſſelbe aus der Kirche, der die

übri
J
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ubrigen Weiber folgen: die Kindtauf-Bitte
rin, als Marſchallin oder Wegweiſſerin geht
voran, die Wehmutter beſchließt. Wenn das
Kindaus der Kirche, wird das TaufBecken von
dem Schulmeiſter umgekehret, damit das
TaufWaſſer durch den Canal des Taufſteins
ſich in die Erde verlauffe. Wenn es begehrt
wird, wirdauch vogher Taufe durch die Schul
Knaben ein Liedin oer Kirche geſungen.

d. 32.
Pde Trauuunugen derer ehlich verlobten
„n werden ordentlich in der Woche Vorg. daher mittag zwiſchen 10. und 11. Uhr an

wird. Gar ſelten werden einige, die gar kein
Hochzeitmahl ausrichten, am Sonntage nach
verrichteten Gottesdienſte getrauet. Denen,

die es verlangen, wird vor der Trauung eine
HochzeitPredigt gehalten, auch in der Kirche
eiue.Vocal. und inſtrumental. Muſic gemacht.
Dabey der Brautigam mit ſeinen erbetenen

HochzeitGuſten, mit Zincken und Poſaunen
zur Kirche geblaſen, und die Braut von zwveh

Mauns-Perſonen zur Kirche gefuhret wird;
wenn aber keine Hochzeit-Predigt gehalten
wird, wird die Braut unur von 2. Jungfern,
oder a. Frauen zur Kirche geleitet; und ſtatt
der blaſenden Jnſtrumenten werden nur Gei
gen beym Kirchgang angeſtimmet. Die Ein

(Hiſtor. Nachricht.) E gepfarr
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gepfarrten von beyden Dörffern laſſen ſich mit
Hautbois zur Kirche blaſen, und ordentlich ei
ne HochzeitPredigt halten.

d. Z3.
DdJe Leichen-Beſtattungen ſind unter

Niemand wird ohenehin cuchweigendbeJ graben, Zeiten bey
ſolchen hat geſchehen muſſen, die wegen conta.
gieuler Kranckheit, vder andern Zuſtandennie
mand hat wollen zu Grabe tragen. Die mei
ſten Leichen werden mit halber Schule begra—

ben, dabey nur ein Prediger, ſo die Woche hat,
mitgehet. Denen wird um 11. Uhr, am Tage
der Begrabniß gelautet mit 2. Glocken, un
12. 1. oder 2. Uhr, werden z. Geſetze aus einem
Liede vor dem Hauſe geſungen, und in der
Kirche nach dem Liede: Nun laßt uns den
Leib begrabenec. nur eine Collecte vhne See
gen geſprochen. Die ubrigen Leichen bekom
men eine Predigt, ſo der Paſtor oder der Dia-
conus Wechſelsweiſe thun. Es wird bey ſol
cher Leiche,ſo wohl um i. Uhr, als auch bey der
Beerdigung mit allen Glocken, auch wohl mit
der Glocke auf der St. Georgen Kirche, wenn
es verlanget wird, gelautet. Alle beyde Predi
ger gehen mit zur Leiche, vor dem Hauſe werden
2. Lieder, oder ſtatt deren eines eine Motetto
oderArie geſungen; deßgleichen 2. Lieder in der

Kirche
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Kirche vor der Predigt, und darauf: Ecce Do-
minus veniet, omnes Sancti ejus cum eo,
erit in die illa lus magna, Alleluja! Nach der
Predigt wird der Lebenslauff verleſen; auch
nach dem Vater Unſer denen Leichbegleiten—
den durch den Prediger in einer kurtzen Paren-
tation oder Abdanckung von der Cantzel Dauck
geſaget; darauf mit einem Liede, Collect und
Seegen und noch einem kurtzenLiede beſchloſſen
wird. Bißweilen verlangen auch einige, daß
bey ihren Leichen-Beſtattungen eine abſon—
derliche Parentation auf dem Platz vor dem
Taufſtein gehalten werde; ſolche wird von
dem Prediger, der nicht die Predigt hat, ver
richtet, und wird daher auf der Cautzel keine
Abdanckung gehalten, ſondern nach Verleſung
des Lebenslauffs ein gewiſſes dazu verordne
tes Gebet abgeleſen. Bey den Leichen-Beſtat
ungen allhier zu St. Johannis, als auch in der
Stadt-Gemeine, iſt als was ſonderliches bey
iſer Stadt Chemnitz zu mercken, daß hinter
enen Geiſtlichen, und vor dem Sarge, die
eichen-Bitterin im Schleyer, mitten unter
»m MannsoVolcke in Procesſion gehet, und
n Creutze, darauf des Verſtorbenen Lebens
uff und Leichen-Text geſchrieben, traget, ſo
rnach auf das Grab geſtecket wird. Die
ichen werden, alsbald ſie. auf den Gottes—
ker gebracht, nach der Stelle ihres Begrab
getragen und eingeſencket; die Schule

E2 aber
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aber nebſt den Predigern und Trauer-Leuten
gehen gleich in die Kirche dem Gottesdienſt
beyzuwohnen. Die Eingepfarrten aus denen
Dorffern haben nun von undencklichen Jahren
her ihre Leichen alleſamt mit Leichen-Predig
ten beerdigen laſſen, wiewohl gar wenig, auch
wegen notoriſcher Armuth, vder wegen anderer
Umſtande, nur mit der halben Schule ſind be—
graben worden. Wenneine Leich-Beſtattung
in der Stadt iſt, da der Herr Superintendens
ordinair die Leichen-Predigt thut, gehen nicht
allein die Prediger bey der StadtKirche, ſon
dern auch der Paltor zu St. Johannis nebſt
dem Diacono, und dem Paſtorezu St. Nicolai
mit; und ſpricht der Paſtor oder Diaconus zu
St. Johannis, der die Woche hat, bey ſolcher
Beſtattung Collect und Seegen; auch wenn
die Predigt in der StadtKirche gehalten wird.

g. 34.
voEbſt dem bißher beſchriebenen GotG

e. nis wird auch in ſelbigem Kirchſpiel
 tesdienſt in der Kirche zu St. Johan

gewiſſer offentlicher Gottesdienſt in
zwey andern Gottes-Hauſern gehalten. Der
Hoſpital zu St. Gevrgii liegt nicht gar weit
von der Kirche zu St. Johannis, iſt ein ziem
lich groß ſteinern Gebaude, wiewohl die vor
mahligen Neben-Gebaude noch nicht wieder
aufgeführet ſind. Die Alten haben viel feine

Legata J
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Legata zu dieſem Hoſpital geſtifftet, und ein
gut Antheil Armen verſorget; wie denn nach
dem Bericht von der An. 155. gehaltenen
Viſitation damahls 28. Perſonen darinnen
ſind verpfleget worden; auch in dem anliegen
den Frantzoſen--Hauſe auf die 20. Perſonen
Herberge und warme Stube gehabt, und auf
die drey FeſtTage einige Wohlthat genoſſen.
Zu ietziger Zeit aber ſind nur ſechs alte Bur
ger nebſt ihren Weibern darinne, die in untern
Stockwercke ihre Cammern, undeine gemeine
Stube haben, auch ein gewiſſes an Brod und
Geld bekommen; der obere Stock aber iſt dem
Diacono zu St. Johannis zur Wohnung ein
gegeben. An dieſem Hoſpital gegen Morgen,
nicht weit von der vorbey flieſſenden Gabelenz,
iſt eine kleine Kirche erbauet, welche nicht nur
nach vormahliger Zerſtorung, nachdem in 37.

Jahren nicht darinne gepredigt worden iſt,
An. 1603. aufs neue wiederum reparirt, und
den a4. Julii, vom damahligen Superintendent
mMullern wieder neugeweihet worden, ſondern

dn ſie An. 1633. von denen Kayſerlichen Sol
daten unter Commando des Obriſten Schoni

ckels abermahl abgebrannt worden, iſt ſie
DNuleichwohl An. 1705. durch ſonderbare treue

Vorſorge und Bemuhung Herrn Augulti Mat.
theſii, Vornehmen des Raths und Vorſtehers

dDes Hoſpitals, und beyrathige Wohlthat un
terſchiedener guter Gonner, wieder in Stand

A— Ez gſetzet

Se
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geſetzet, auch ſelbiges Jahr, d. i6. Sept. Mon
tags nach dem 16. Sonntag polt Trinitatis,
von Sr. Hoch-Ehrwurden, dem Herrn Super-
intendent, D. Georg Siegmund Green, mit
einer Predigt uber kſr.s. v. 16-18. aufs neue
zum Gottesdienſt conſecrirt worden. Die
Solennitæt der Einweihung beſtunde in folgen
den Ceremonien: Sonntags vorher wurde die
vorſeyende Einweihung in der Stadt-Kirche
als auch zu St. Johannis von der Cantzel ver
kundiget. Montags wurde auf beyden Kir—
chen fruh halb 7. Uhr gelautet, als ſonſt. an
hohen Feſttagen gewohnlich, worauf der Herr
Superintendent, nebſt dem Miniſterio, wie auch
E. Wohl-Edler Rath, als Patronus, aus der
Superintentur, und vom Rathhauſe in Kut—

ſchen zur Kirche fuhren. Jn der Kirche wur—
de bey angeſtellter Vocal-. und inſtrumental.
Muſic von dem nun ſeel. Archi. Diacono, Gott

fried Otten, am Altar: Veni ſancie Spiritus,
ingleichen: Gloria in excelſis Deo, und, es
ſeegne uns GOtt unſer, GOtt, nebſt. behori
ger Collecte intonirt und abgeſungen, an
itatt der Epiſtel der 132. Pſalm, an ſtatt des
Evangelii der 15.16. 17. 18. Vers aus Eſr..
verleſen. Worauf gedachter Herr Superin-
rendens die Einweihungs-Predigt uber vorge
dachten Text Eſr.6. v. 16. i7. und i18. ablegte.
Er proponirte die Einweihung des andern
Tempels, ſo geſchehen 1) mit Freuden, 2

mit
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üò;

2 mit Opffern, 3) mit ordentlicher Beſtel
lung des Gottesdienſtes. Machte die appli-
cation auf gegenwartige Einweihung, und be
ſchloß mit einem Gebet, daß GOTT dieſes
Hauß, undalllen reinen Gottesdienſt unter uns
erhalten wolle Das Ekxordium war genom
men von Einweihung der Kirchen. Das Præ-
loquium von Hoſpitalern. Nachder Predigt
wurde: HErr GoOtt dich loben wir, unter
Trompeten und Paucken-Schall geſungen.
Das Abendmahl von Paſtore und Diacono zu
St. Johannis gehalten, und mit Collect und
Seegen heſchloſſen. Es communieirten diejeni
gen Mannsu. WeibsPerſonen, ſo ſich ſelbiger
Zeit im Hoſpital und darneben liegenden Laza
reth befunden. Zur Auszierung dieſes neu—
reparirten Gottes-Hauſes haben uunterſchied
liche vornehme Gonner und Freunde milden
Beytraagethan: inſonderheit hat ein geſee—
gneter Nuruberger, Grorg Plattnet, ſel. Ge
dachtniß, aus Chemnitz burtig, den neuen Al
tar und die darinnen ſtehende Cantzel auf ſei
ne Unkoſten verfertigen laſſen, auch auf den
Altar eine ſilberne verguldete Kanne, Kelch,
Teller und Hoſtien Schachtel verehret. Der
Altar iſt weiß, und mit feinen Golde ſtaffiret.
Zu beyden Seiten der Cautzel ſtehen Corinthi
ſche Seulen mit Roſen umflochten, und neben
den Seulen zur Rechten des Predigers, Moſes
mit den Geſetz-Tafeln, zur rincken Johannes

E4 der
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der Taufer, das alte und neue Teſtament an
zudeuten. Uber der Cantzel-Decke iſt ein Pe
lican mit ausgebreiteten Flugeln gebildet, ſo
ſich in die Bruſt hacket, daß Blut heraus ge
het, ſeine Jungen zu erhalten; unter der Can

tzel aber das Abendmahl des HErrn mit leben
digen Farben auf ein Tafelgen gemahlet. An
der Cantzel iſt auf einem mit Palmzweigen
eingefaßten Ovalder Spruch,i. Thell. II. v. 13.
zu leſen: Da ihr empfienget von uns das
Wort gottl. Predigt, nahmt:ihr es auf, nicht
alsMenſchen Wort, ſondern wiees denn wahr
hafftig iſt, als GOttes Wort, welches auch
wurcket in euch, die ihr glaubet. Oben uber
der Cantzel ſtehet: Dieſen Altar und Cantzel
ſtifftete der Wohl-Edle und Veſte Herr Georg
Plattner, vornehmer Kauff-und Handels
mann in Nurnberg, und der lobl. Banco allda
alteſter Aſſeſſor, furnehmlich GOtt zu Ehren,
denn auch der Platneriſchen Familie, und in—
ſonderheit Tit. Herrn Johann Platnern und
Fr. Magdalena, geb. Kunhardin von Rochlitz—
als ſeinen allhier in GOtt ruhenden wohlſel.
Eltern zum Andencken, im Jahr 17o9. Herr
D. Green hat zu dieſen Altar.ein blau ſeiden
AltarTuch, mitdem Gold geſtickten Nahmen

JEsus, auch dergleichen LevitenTuchelgen
verenret. Ein Wohl-Edler Rath ein paar
Meßinge Leuchter? Herr Poſtmeiſter Kruſch
witz eine zinnerne Kanne ünd HoſtienSchach

tel;
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tel; die ſel. Kector Schultzin ein blau geblüumt
Altar-Tuch und LevitenTuchel, ſo taglich auf
liegen; Tobias Gerth eine blau Tuchene De
cke auf den Fußboden des Altars. Die Bibel,
und Agenda hat Herr Conrad Stoßel, Buch
drucker undBuchhandler geſchenckt; das Cru-
eitis Herr Suttinger, der Bildhauer, ſv auch
den Altar gebauet. Ein guter Freund von
Leipzig hat ein blau Damaſten Meßgewandi
mit guldenen Dreſſen bordirt, Herr Thum,
PachtJnnhaber des Guthes Rabenſtein, das
Ehor-Hembde, der ſel. Burgemeiſter Wagner
das blau ſeidene Nockgen vor den Knaben, ſo
das AltarTuchel halt, verfertigen laſſen. Den
Beichtſtuhl hat Herr Burgermeiſter Platner,
die KirchenFenſter Herr Johann Georg Cru
ſius, Vornehmerdes Raths, den Klingelbeutel
Herr Ayerer, Amts-Landſchreiber; die SGSande
Uhr der ſel. Blaſius Schiffuer, Handelsmann,
und die Wandleuchter Chriſtian Kreyßig, der
Schloſſer verehrt. Die Glocke aufden Thurn
hat vermuthlich der Herr Vorſteher auf ſeine
unkoſten machen laſſen, weil ſeit Nahme dat
an zu leſen iſt.

35.NWG N ſolcher neu reparirten Hoſpital
E ſirche iſtinun von der Zeit an der

11

gefuhrt und gehalten worden. Alsa
a unn Gottesdienſt auf folgende Weiſe ein

5 E bald
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bald Donnerstag nach gehaltener Einwei
hung hat man angefangen die Betſtunden, die
bißher wegen Verwüſtung der HoſpitalKirche
in der JohannisKirche gehalten wurden, wie
der in der Hoſpital:Kirche zu halten, und zwar
früh um 8. Uhr. Halb silhr wird zum erſten
mahl und um 8 Uhrzum andern mahl gelau
tet; daraufein Lied geſungen; ein Capitel aus
der. Bibel geleſen, das gewohnliche Betſtun
den:Gebet, ingleichen das Kriegs-Gebet ge
than, und das Vater Unſer von der gantzen
Gemeine auf den Knien gebetet, daraufwieder
ein Lied, und zwar von Pfingſten biß Michael
ordentlich die Litaney geſungen, Collect und
Seegen:geſprochen, und mit: GOtt ſey uns
anadig und barmhertzig, oder einem andern
Vers eines Liedes beſchloſſen. Es iſt merck—
wurdig,. daß als An. 1707. und i708. eine
Cumpatnie. Schwrden in hieſiger VorStadt
lagen, ſie in der wuſten Kirche Betſtunde hiel
ten, und alſo gleichſam den Anfang zu Wieder
Einfuhrung des Gottesdienſtes machten.
Nebſt denen Betſtunden wirdauch alle Quar
tal Donnerſtags eine Predigt gehalten, und
dabey das Ahendmahl denen Hoſpital-Leuten
mitgetheilet. Daher, wenn die Zeit ſolcher
EommunionPredigten herbey kommt, wer
den ſelbige Sonntags; vorher, ſo wohl in der
Stadtals auch in der St. Johannis-Kirche
abgekündiget; Mitwochs drauf ſitzt der Pre

diger,
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diger, den die Ordnung trifft, um 12. Uhr
Beichte; Donnerſtags wird früh halb
8. Uhr zum erſten, und dreyviertel auf 8. zum
andern mahl gelautet, zwey Lieder geſungen,
geprediget, und wenn der Prediger unter Ab—
ſingung eines Liedes ſich hinter dem Altar in
das Meßgewandgekleidet, das Sacrament ge
halten; Auch wird der Klingelbeutel umge—
tragen. An. 1710. wurden auch die bißher
vom Diacono in:der JohannisKirche gehal
tene Donnerſtagliche Faſten-Predigten in die—
ſe. Kirche verleget. Nachdem auch der um
hieſige Stadt wohl meritirte Burgemeiſter,
und Churfurſtl. Steuer-Einnehmer, Chriſtian
Cruſius, ſel. Gedachtniß, ein Geſtiffte hinter
laſſen, daß jahrlich eine Erndt- und Dauck—
Predigt in der Hoſpital-Kirche ſolte gehalten
werden, iſt mit Genehmhaltung und Contir-

mation des Konigl. Chur-Suchß. OberCon-
ſiſtorü ſolche Predigt An. 1742. zum erſten
mahl vom baſtore gehalten worden, und wird

jahrlich vom ballore und Diacono Wechſetls
weiſe continuirt. Geſchicht insgemein nach
der Leipziger Michaelis-Meſſe. Bey ſolcher
Predigt wird nicht allein halb 8. Uhr auf der
Hoſpital-Kirche, ſondern auch drey viertel
auf s. Uhr mit allen Glocken auf der St. Jo
hannisKirche gelautkt. Zum Anfang wer
den zwey Lieder, nach der Predigt: HErr
GoOtt dich loben wir, geſungen, mit Collect

und
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und Seegeu, und einem Lied beſchloſſen. Sonn
tags vorher wird dieſe Erndten-Predigt ſo
wohl in der Stadtals in der Johannis-Kir
che abgekundiget. An. 1716. ſind mit behori
gen Conſens des Kon. ChurSachß. OberCon
liſtorü, uber vorgedachte Predigten, noch funff
neue Predigten in der St. Georgen-Kirche
angeordnet worden, nehmlich drey Mittags
Predigten aur die drey letzten Feyertage
Oſtern, Pfingſten und Weyhnachten, inglei
chen zwey Fruhpredigten, die eine Dönner
ſtags in der Woche, da der St. GeorgenTag,
die andere Donnerſtags in der Woche, da der
Tag Augulti einfallt, darzu ein GOtt bekann
terWohlthater einig legarum gemacht hat.

g. 36.S as den andern Hoſpitul oder ſorge

Ne nannten Siechhof zum Heil. Geiſt
belanget, ſo vor:dem CloſterThorTJ

eD an der Straſſevor der hohen Brucke
lieget, iſt auch daſelbſt vormahls in der am
Siechhof gelegenen Kirche onentlicher Gottes
dienſt gehalten worden, biß bie Kirche A. 1547.

niedergeriſſenworden. Bey An. 1575. gehal
tener Viſitation iſt vor gut gehalten worden,
daß ſelbe wieder aufs neue erbauet wurde, in
dem es aoer biß dato noch nicht geſchehen, ſon
dern der Platz mit Graß uberwachſen, ſo wird
doch den 13. vder 14. armen WeibsPerſonen,

ſo
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ſo in ſelben Hoſpital eingenommen worden,
glle viertel Jahr einmahl, bey der Communion,
Predigt gehalten. Solches geſchicht von dem
Paſtore und Diacono zu St. Johannis Wech
ſelsweiſe, vrdentlich an einem Donnerſtag fruh
um 8. Uhr in der Hoſpital-Stube. Vorher
wird von dem Prediger an die verſamnileten
Weibs-Perſonen eine kurtze Admonition zur
Præparation gehalten, denn werden ſie Beich

te gehort und abſolvirt, ein Lied geſungen, die
Predigt ſitzend auf einem Stuhl bey dem klei

nen Altar gehalten, nach der Predigt 1. oder
2. Geſetze aus einem Liede, und nach Verle
ſung der Vermahnung: Lieben Freunde, weil
wir hier verſammlet ſind c. die Worte der
Einſetzung geſungen. Das Sacrament wird
von dem Prediger denen Communicanten, ſo
in Creyß in der Stube ſtehen, oder wenn ſie
kranck ſind, auf ihren Betten liegen, zugetra
gen; inzwiſchen von demSchulmeiſter undet
lichen Schulern und andern Anweſenden, ſo
ſich zu Anhorung der Predigt mit eingefunden,
ein Lied geſungen, und mit Collect und See—
gen, auch einem kurtzen Lied oder Geſetz eines
Liedes beſchloſſen. Wenn ſolche Predigt und
Abendmahl ſoll gehalten werden, pftegt der
Siechhofs Voruther, zur Zeit Herr Chriſtian
Heynemann, Viertelsmeiſter, beym Pfarrer
oder Diacono ſelbige die Woche vorher zube
ſtellen.

gß. 37.
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37.
J Seh hattebey Beſchreibung des Gottesdien

E ſſtes in unſerer Kirche und Gemeine
zu St. Johannis anzumercken. Zum Ex
empel, wie man die offentlichen Buß-Tage
zu celebriren pfleget; was vor Lieder und Col-
jecten im Brauch; wie die offentlichen Vor
bitten, Verkundigung und Danckſagungen
auf der Cantzel eingerichtet werden; inglei
chen was vor Kircheu-Buſſe und dilciplin bey

den Gefallenen, ſo ſich wieder das ſechſte Gebot
verſundiget, ublichiſt: Allein, weil man ſich,

dJoch hierinne meiſtentheils mit derStadtKir
che und andern benachtbarten Kirchen confor-
miret, will ich mich hierbey nicht aufhalten:

An ſtatt eines merckwurdigen Beſchluſſes
will ich noch eine Specilication der vornehm

ſten EhrenGedachtniſſe und Grabſchrifften,
ſo hin und wieder in der Kirche, als auch auſ—
ſen an der Kirch-Mauer und aufdem Gottes

Acker zufinden ſind/ beyfugen.

i)Die
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1Die EhrenGedachniſſe und
Grab-Schrifften in der Kirche

zu St. Johannis.
J.

 as Arnoldiſche kpitaphium zur lincken

A Hand des Altars. Daraut iſt der
S uber deſſen HaupteHerr Chriſtus am Creutze gar ſauber

ler mit der Schrifft: Sicut aquila provocans
acl volandum pullos ſuos, ſic expandit alas ſuas.
Deut. XXII. Uber der rechten Handein Phœ—
nix, mit der Schrifft: Mors Chriſti Juſtificatio
peccatoris. Ambros. Uber der lincken Hand
am Ereutze ein Pelican, mit der Schrifft: Si—
milis factus ſum Pelicano, Pſ. Cl. Zur rechten
neben dem Creutze des Heylandes iſt der Hohe

prieſter Aaron abgebildet mit der Mandel
Rute: und einem guldenen Kelch, dabey die
Schrifft: Hic ſangvis teſtimonii, quod manda-
vit ad vos DEUs. Exod. XXlil. zur lincken

Hand Moſes mit der aufgerichteten Schlange,

dabey die Schrifft: Qui percuſſus asſpexerie
vivat. Exod. XXI. Am Fuſſe des Creutzes iſt
eine wriſſe Henne mit ihren Küchlein gebildet,
dabey die Schrifft: Quoties volui vos congre.

Karc, ſicut gallina pultos ſuos ſub alas, Matth.
XXllil. Unter dieſem Gemahlte iſt Burger—
meiſter Johann Arnold, nebſt Frau und. Kin

dern,
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dern, wie auch ſeinen und ſeiner Frauen Wap
pen angemahlet; dabey folgende Schrifft zu
leſen: Johannes Arnoldus, Conſul Chemnicen-
ſis, hoc monumentum ſibi ſuis vivens poluit,
anno ſalutis Chriſtianæ 1568.

Nach Chriſti Geburt 1531. am Tage Gal

li, iſt der Erbare Hannß Arnold, Matthia
Arnolds Sohn, im 10. Jahr ſeines Burgemei
ſter-Amts in OOtt ſelig entſchlaffen. Her
nach im u551. Jahr, am St. ThomasAbend
iſt die Tugendſame Frau Anna, ietztgedachten
annß Arnolds Eheweib, Melchior Pfeiffers

dJochter in OOtt verſchieden.
Jm Jahr Chriſti 1580. den 16. September

iſt der Erbare Hans Arnold, obgedachten
Hans Arnolds Sohn, ſö in die 13. Jahr Bur
germeiſter dieſer Stadt geweſen, im 53. Jahr
in OOtt ſelig berſchieden. Darnach den 24.
Septembr. 15 so. iſt die Tugendſame Frau Do
rothea, Paul Treners Tochter von Freyberg,
Hauſen Arnolds nachgelaſſene Wittbe in
OoOtt verſchieden.NB. An dieſen Epitaphio war vormahls eine Thurt, ſo man

auf und zumachen kunte; weil ſie aber wegen des An.
1721. neuaufgerichteten Altars nicht mehr kunte aufge

than werden, ſo iſt ſie an einen andern Ort in die Kirche
angemacht worden, davoti No.s. Nachricht zufinden.

II.
Vus Sorgenfreyiſche Epitaphium, ohnweit
 des Altars, an der Mittags-Seite der

Kirche, darauf iſt der HErr Chriſtus am Creutz
gebil
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gebildet, welches Creutz an einen Baum ſte
het, der auf einer Seite grun, auf der andern
verdorret iſt. Zu dem CreutzeChriſti wird ein
Menſch von zwey Mannern gewieſen, ſollen
vermuthlich Moſen und Johannem bedeuten.
Wie denn auf der einen Seite, da der Baum
durre, der Fall der erſten Eltern, ingleichen die
Gebung der zehn Gebote, auf der andern Sei—
te, da der Baum grun, die Auferſtehung Chri
ſti, ingleichen Chriſtus im Himmel, wie ihm
von einem Engel ein Creutz præſent:iret wird,
abgemahlt zu ſehen; und mag allem Anſehen
nach durch dieſes gantze Bild der Zuſtand des
Menſchen nach dem Fall, und nach der Erlo—
ſung ſollen vorgebildet werden. Unter dieſem
Bilde iſt Lorentz Sorgenfrey, ein vormahli
ger Raths-Herr, nebſt ſeinen drey Frauen ab
gemahlet, dabey die Schrifft ſtehet: An. 80.
den 14. Sepr, iſt in GOtt ſelig und Ehriſtlich
entſchlafftn der Erbaäre und Weiſe Lorentz
Sorgenfrey, dem GOtt gnadig ſey, und ihm
und uns allen eine froliche Auferſtehung durch
Chriſtum verleihen wolle. Seines Alters 55.
Jahr. Wir leben oder ſterben, ſo ſind wir des

HErrn.
B. Es hat dieſer Sorgentrey auch ein Epitaphium aus:

wendia an der Kirchmauer uber der Kurchthurt, ſoi. gegen Mittag ansgehet. VBeßtehe die Epitaphia andtr

Kirchmauer auswendig No. 14.

Chifitor. Nachricht.) F ii.
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ill.

c Vas Winteriſche Epitaphium hangt mit
—V ten in der Kirche, oben uber den Schwib
bogen, der zwiſchen dem Chor des Altars, und
dem fordern Theil der Kirche iſt. Es iſt dar
auf das Wappen mit allerhand Armatur um
geben, um welches die Schrifft ſtehet: Der
Wohl-Edle, Veſte und Mannhaffte Herr
Jehann Winter, Jhro Churfl. Durchlauch
digkeit zu Sachſen, bey dem Hochlobl. Arnim
ſchen Regiment beſtalter auptmann, der Ge
burt ein Sachſe, ward vor Chemmitz todtlich
geſchoſſen, den rz. Julii, i644. Abends um 6. Uhr,
ſtarb darauf ſelig des Nachts um 1. Uhr, ſeines

Alters 3. Jahr, 12. Tage.
NB. Dieſes Epitaphium hieng ſonſt neben der alten Can

tzel an der Mittags Seite, darneben waren auch zwei
Fahnen aufachencket, ſo aber bey der Reparatĩon weage

nominen wurden. Auf dem Grabe nicht weit davon
liegt auch ein Grabſteln mit gedachten Wappen und

Exthrifft.
IV. 22

is LTcchirneriſche Epitaphium, unter der

 gorkirche, an der Mittags Seite, darauf
die Auferſtehung Chriſti abgemahlet iſt. Dar
uber ſtehet die Schrifft: Anno Domini 161.
d 4. Januarü iſt in GOtt Chriſtlich entſchlaf
fen der Shrſame Heinrich Tſehirner, dem
GoOtt genade!

V. Das

A*ν:
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V.

CNis Gobeliſche Epitaphium an der Mitter
 nachtsSeite der Kirche, unwelt der Or
gel. Darauf D. Gobel nebſt ſeiner Ehefrau
gebildet, wie ſie dem HErru Chriſto ein todtes
Kindlein bringen, 5. lebendige aber dabey ſte
hen. Darunter die Schrifft ſtehet: Clariſſ.
Viro Domino Johanni Gæbelio, Art. Med. Doctori

AMargarethæ Conjugibus morte præmatura
obierunt iiberi. Johannes filiolus æt. XLI. dier.

die VIll. Decemb. Ao. Dni. IDL VIi. Margare-
tha, Filiola æt. XXXII. dier. die ll. auguſti, Ao.
Domini M. DLXV. Margaretha honeſta pia
matrona, lixor Clarisſimi Viri, Domini Johan-

nis Goebelii, Doctoris obiit XII. die Septembr.
Aan. Domini M. DLXVI. ætatis ſux XXX.

VI.Gyas Arnoldiſche Epitaphium an der Mit
 ternachtsSeite mitten in der Kirche, iſt
die Thure, ſo vorhin vor dem Arnoldiſchen Epi-

taphio beym Altar war, und weil ſie wegen
des neuenAltars nicht mehr kunte aufgemacht

werden, hieher verſetzt worden iſt. Esiſt dar
auf die Abnehmung des Leichnams Chriſti vom

Ereutze. und ſeine Salbung zum Begrabniß
abgemahlet. Unten drunter iſt Matthias

Arnold, nebſt ſeiner Frau und Kindern abge
maunlet. Die Schrifft, ſo vben unter der Por
kikthe zu leſen, lautet:

F a Matthias
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Matthĩas Arnoldi hic ſitus eſt, quem fata ſuprema

Non diant lanificas exuperaſſe Deas.
Inclyta quem virtus vexit ſuper æthera notum,

Cui cesſit ſacra relligione Numa.Aſt ubi Diis viſum eſt, gelidos tumularier artus
Accelerant omnes flentque ſtupentque Patrem.

Qui luſtris quinis hæc mœnia celſa gubernans
Vivit æternum candida fama nitet.

Immerito ductum pietatis munere tanto
Abſtulit heu fari præcipitata dies!

Huc, huc effuſis lacrymis perſiſte Viator,
Ut valeas votis prosper adeſſe piis.

Nach Chriſti Geburt 1504. Jahr, Freytag nach
Pfingſten iſt der Erbare Matthias Arnoldim.

Jahr ſeines BurgermeiſterAmts in GOtt
verſchieden. Darnachuu8. Jahr, Donner
ſtag nach Bartholomet iſt die Tugendſame r.
Dorothea, Matth. Arnolds eheliche Wirthin
eine geb.Freybergerin auch verſchieden. Denen
OOtt mit allen Chriſtglaubigen Seclen gna
dig und barmhertzig ſey! Weil an dieſer kpita-
phienThure auch von auſſen eine merckwurdi
ge Uberſchrifft zuſehen war, ſo nunmehr an der

Mauer anlieget, daß ſienicht kan betrachtet wer
den, ſo will ich ſelbige auch hier mit anmercken.

Es ſtunde nehmlich auf der auswendigen Seite

eine groſſe gldene Kugel in Feuer-glammen
mit einer Wolcke umgeben. Jn der Mitten
der Kugel ſtund in der Mitten Joh.4. DEus eſt.
Spiritus. Darunter zur rechten Hand Joh.s Vi-
vificans pios. Zur lincken Ebr. i. Conſamensjn-
pios. An den Seuten der guldenen Kugel ſtun

den
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den in einem Triangel drey Spruche, als un

ten in der Baſi: Niſiquis renatus aqua Spiritu.
Joh.i. zur rechten Hand Gen.i. Spiritus Do-
mini incubabat aquis; zur lincken Luc. i. Spiri-
rus ſanctus ſuperveniet te. Unter der gulde
nen Kugel ſtunde in Wolcken: Ego cognovite

tucognoviſtime. Was mit dieſerUberſchrifft
ſey angedeutet geweſen, uberlaſſe ich dem Leſer
zu weitern Nachdencken.

VIlIl.CVs Epitaphium bey der Saeriſtey, dem
Taufſtein gegen uber, ſtunde vormahls

über der Thüre, ſo an der Mittags Seite aus
der Kirche gehet; es war vorhin und iſt auch
noch ietzo kein Geſchlechts Nahme daran zu
finden, wiewohl aus der Jahrzahl, denen dar
an befindlichen Wappen undandern Umſtan
den abzunehmen, daß es dem vormahligen hie—
ſigen Stadt/Schreiber Benedicto von Born,
dem altern, zuſtandig geweſen. Es iſt darauf
die Geſchichte Marc. io. da JEſus die kleinen
Kinder annimmt, gemahlet. Unten iſt ein
Mann nachſchon gemeldeten Umſtanden, ver
muthlich Benedictus von Born, nebſt ſeinen
Ehefrauen und Kindern, nebſt beygeſetzten
Wappen abgeſchildert. Bey dem Mannſtehet
die Schrifft: den 4. Januarü 1556. Jahr ent
ſchlaffen in Ott.
Achh GoOtt, wie iſt die Welt ſo blind und unkechent,

Daß ſie nicht den Tod und das End bedenckt,

F3 Kein
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Kein Gewalt, Geld, Gut, auch Ehr und Macht,
Auch frin Aunſt, ſtoltzer Ruhm noch weltlich Pracht
Hilfft nicht davvor. Wann do kommt die Stund.
Ac Srrrr verleih alln Menſchn in ihrs Hertz und Mund
Daß ſie in rechtn Gtaubn bieibn und dich bekennen
uUnd wir als rechte Kinder dich einen wahren Vater nennen,
Auch mit Thun und Lallen nach deinen Gefallen

Hilff uns GOtt mit Gnaden allen.
An den4. Januar. 1556. Jahr hab ich mein keben be

ſchloſſen,
Vorwahr es darff ſich niemand auf menſchl. Ding verlaſſen,

Uber welche den Tod ſolche Gewalt gegeben iſt
So ſprech auch mit Hertzen ein ieder frommer Chriſt.
Gleichwie der Leib in einen Sarg geruhlig ſchlafft und leit,

Alſo geb GOtt, daß die Seele leb in der ewgen Freud und

Seligkeit.
Unter der erſten Frau ſtehet die Schrifft: Urſula.

ſ Wleichwie ein ſchone Blum die auf den Felde ſteht
Das grun wohl geſchmuckte Graß verwelcket n. vergeht,
Alſo bin ich auch dahin gefallen und vorgangen

Und hab meinen Abſchied empfangen,
Und leihet mein Leib allhier unter einen grunen Raſen
Biß ſo lang man zum jungſten Gericht wird blaſen.

Das helff uns GOtt alle zu ſeiner rechten Hand,
Daß wir nicht zur Lincken unter den Bocken werden erkannt.

Unter der andern Frau ſteht: Margaretha.
dJe der Tod keines Alters noch Tugend verſchont5 als ich
Ein ieder bey mit vorſtthe, um mich ſo wird gelont—

Und den ſuſſen Nahmen einer Mutter erlangt
Hat mich GOtt mit hefftiger Kranckheit in meiner Geburt

Von mtinen lieben Mann aus dieſer Werlt gefuhrt.
Am Freytag nach den Neuen Jahr im 15 38. das geſchach
und ruh allhier manch finſtre Nacht und lichten Tag
VBiß ſo lang der HErr aller Glaubigen zum Leben wird

auferwecken,
nnd ſein Macht und Gericht den Boſen laſſen ſeyn ein

Echrecken. Un
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„Unter der dritten Frau: Juliana.
og allen Dingen lob GOtt den HErrnV Von dem ich mein Lebn hier. auf Erden

Lieb' Gemahl und alle Gluckſeligkeit erlangt,
Zuletzt hab ich auch ſein heilig Wort erkant
Am ODienſtag St. AndreasTag im 1535. Jahr bin ich

geſtorben,
Nun weiß ich, daß mir Chriſius hat das Leben erworben.
Als ich denn gantzlich glaub und hoff es allermeiſt,
Daß helff auch allen Chriſien GOtt Vater, Sohn und

HeilgerGeiſt

Auf dem Boden der Kirche liegen auch
etliche Leichenſteine, als der Winteriſche, deſ
ſen ſchon gedacht, und etliche darneben, daran
die Schrifften ausgegangen; bey der fodern
Kirch-Thure unter der Orgel, nicht weit von
dem Orte, da ſonſt der Tauffſtein geſtanden,
liegt ein Stein, darauf das Schutziſcht Wap
pen, und die Schrifft: an.iſ96. d i4. Januarii

zwiſchen 9. und 10. Uhr, Vormittage iſt in
OVtt ſelig entſchlaffen der Edle und Ehren
veſte Asmus Schutze zu Bemnitz, liegt all

hier begraben, deſſen Scele GOtt gnadig
ſeyn wolle.Nicht weit davon ſteht auf einem andern

Gtein: Anno M D. LSXXI. d. Xi Januarii,
iſt in GOtt ſelig entſchlaffen der 2
Ehrenveſte Chriſtoph Butter zu Schönau,
liegt allhier begraben. GOtt verleihe ihm
eine froliche Auferſtehung, Aamen! VV ER

WoI. VEGER VER.JF4 229Ehren
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22 Ehren-Gedachtniſſe und
Grabſchrifften, ſo auſſen an der

Kirchmauer zufinden.
Bey der kleinen Thute an der Sacriſtey

angefangen.

J.“
w Terblicher, ſtehe, gehe nicht vorbey, ließ
A und bedencke wohl zu deinem Wohl.S gebohren

Nicht weit von dieſen Stein ruhe ich,

1642. von GOtt und Ehrliebenden Eltern,
ſTit. Hriu. M. Zachæo ohriſtocrate Fabro, See
len Hirten bey dieſer Kirche, und FrauMarien,
geb. Rudelin, von denſelben in Gottesfurcht
und Tugend auferzogen, denen Studien obzu
liegen in unſere Stadt-Land und andere aus
landiſche Schulen, auch endlich dieſelben zur
Wichtigkeit und Richtigkeit zu bringen, auf die
hohe Schule zu Leipzig den zo. Sept. 1661. ge
ichicket worden. Aber, v des elenden und plotz

1U lichen Endes, ſo allda den 9. Julii, 1662. mich
uberfallen. Es uberſielen mich unbewaffne
ten unvermuthet etliche Studenten, vielmehr
Cains Bruder, die ſchlugen und verwundeten
mich, und einer, den GOttes NachAugeſchre
cket, entleibte mich in dem 20. Jahre meines Al—
ters. OStervlicher, lebe Chriſilich, richte9 nicht; Wer weiß, wie, wo, wenn dir deim

I Herge bricht. Il.
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il.

JEr WohlEhrwurdige, Vorachtbare und
 Wohlgelahrte Herr M. Zachaus Faber,

Torgenlis. au.ahriger Paſtor u.Supermtendens
allhier, iſt nachdem er 28. Jahr in Miniſterio
und Eheſtand gelebet, und 16. Kinder gezeu—
get, im a9. Jahr ſeines Alters An. 632. den
16. Dec. allhiet begraben worden, auf Hoffnung

der frolichen Auferſtehung zum ewigen Leben.
HIC reCVbant Fabrl sVb teguiIne Vnera Chrlſttł

Aſt ſer VI fLat TVs teCta beata Col.It.

III.
N Lhiet ruhet in Chriſto ſanfft und ſelig der
vv verblichene Corper der weiland Erbarn,
Viel-Ehr und Tugendreichen, nunmehrowohl
und Ewigſeligen Frauen Marien Herrn M.
Zachai Fabers, Paltoris und Superattendentis

allhier geweſenen lieben und treuen Hauß
Frauen. Sie ward gebohren zu Meiſſen Dien
ſtags nach Maria Reinigung den 4. Febr. 1589.

ward im 17. Jahr ihres Alters ihrem Herrn
Haufwirth vertrauet, den 4. Febr. Dieuſtags
nach burificationis An.isos. Gebahr zur Welt
12. Kinder, 5. Sohne und 7. Tochter, a. ſind ben
ihr in FreudenLeben, achte bey ihrem Ehemañ

in JamerLeben und Reiſe zum ewigen Vater
land. Sie entſchlieff in Chriſto ſanfft und ſelig
den 11. Nov. am Tage Martini, An. 1625. ih
res Alters 36. Jahr, 5. Mon. u. io. Tage. GOtt
verleihe ihr eine froliche Auferſtehung!

6* IV.
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iV.

Plator, Quisquis hune lapidem præteris. ſiſteV gradum lege. Conditur ſub hoc faxo,
quem Respubſlica Chemnicenſis nuper amilſit
Atlantem, ATLas CRISIUS. Hic natus
Siræ VII. id. Xbr. an. ADCVI. bonis imbutus
literis, morum ſanctimonia inclutus, prudentia
&e integritate conſpicuus, An. Ml.dCXXXIV.
Cantoris, M.DCXLIV. Senatoris, MDCL. Præ-
toris, MDCI. XIII. Conſulis munera onera
primum ſfuſtinuit, ſolitudinis moleſtiarum per-
tæſus ADCXXXV. matrimonio ſibi junxit
Mariam Steineram, Eliæ Greimü relictam vi-
duam, hãe defuncta contoralem elegit Virgi-
nem Mariam natam Wezeliam, ex quibus VII.
liberorum parens factus omnibus officiis rite
defunctus, ſenio morbo fractus faſces cum
vita depoſuit XV. Id. Maji. MDCLXXIX.
Etat. LXXII. anxium fui deſiderium relinquens
Reipublicæ ſuperſtitibus IV. liberis, qui monu-

mentum hoc pro extremo munere cum lacrurais

poſuere. Viator, abi te quoque præpara.
J

V.Per ruhet zum piegel allgemeinerSterb

 lichkeit, die welche im Leben ein Spiegel
erbarer Matronen war, nehmlich die meiland
Tugendbelobte Frau Maria, geb. Wetzelin.
Dieſe Welt erblickte ſie zwar in der frolichſten
Jahrs Zeit, als den 22. Maji. 1623. hat aber
bald darauf viel UnglucksSturme und Wet

ter
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ter der Trubſal erfahren müſſen. Und weil
ſie in Frommigkeit und audern Tugenden er
zogen, kunte ſie nicht ungeliebet bleiben, da
hero ſie dem weil. Tir. Herrn Atlanti Cruſio,
wohlverdienten Burgemeiſtern allhier, den 10.
Martu, 1641. ehrlich anvertraueut, und in ſol
cher Ehe mit vier Kindern von GOtt geſeegnet
wurde. Hatauchvon ſelbigen 9. Kindes-Kin
der erlebet. Sie ſtarban einen Schaden, den
niemand als der Tod zu heilen wuſte, in dem
55. Jahr ihres Alters, den 13. Augulti, 1678.
Jhres Lebens Leid erfodert eine gröſſere Zahl,doch kurtz: Sie hieß und war eine Maria, wo

mit ein gutes Theil ihres Lebens Bitterkeit
ausgedrucket wird. Nun aber iſt die Ruhe ſo
wohlder Seele als des Leibes deſto ſuſſer.
Oenck! Leſer, was du biſt, das iſt ſie auch geweſen,
Vielleicht wird man allhier dein Denckmahl auch bald leſen.

VI.⁊IEus Spectator. Hue reſpecta beati manes
Ca id te rogant. Dominus Fridericus Holz-

mannus Culmbac. Francus, cui trium lingua-
rum, Philoſophiæ SS. Theologiæ exquiſita
notitia, Doctoris doctrina experientia Super-
intendentis integritas pietas undiquaque viri
probi titulum peperit, poſtquam XXIII.ann.
in Conjugio vixiſſet, XII. iberor. X. filior. &ll.
filiar. parens factus, Grimmæque X. Chem-
nitii XIV. ann, Præſulis Officio pie functus eſſet
jugi labore multisque moleſtiis fractus mun-

danis
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canis his turbis ad tranquillam illam vitam evo-
catus oſſa ſua heic apud magnam matrem de-
poſuit d.XVII. Juniianni Chriſti udCLXXVI,
ætatis LVI. magnum ſui deſiderium auditori-
bus, majus Vi. Liberis ſuperſtitibus, maximum
Conjugi Jenzſchiorum familia oriundæ, quæ
curturn h. m. cum eximiis ejus meritis dignum
erigi haud potuerit conditorium ſacravit, re-
linquens. Tu quisquis es, priusqaam hincdi-

vortis diſce celeres bonorum dies ac Præſidum
optimorum citata eſſe curricula. Jam abi in

rem tuam.
Vit.

Ile jacet Chriſtophorus Andreas Holzman.-La nus Puſio oculitus dilectus ſuis parentibus

Da. Ffriderico Holzmanno, D. Superattendenti
Chemnicenſi Rebeceæ Conjugi ejus. Natus
die iV. April. An. MDCLXVI. vixit ſeptinianas
XXiIX. dies lli. denatus die XXV. Odob.
An. MDILXViI. ut flos novisſimo die reflores
ſcet, ut ſtella imo ut ſol orietur.

Vſii.D O. M. S. et memoriæ Viri Petreveren-

di clarisſimique Domini M. Georgii Richteri,
quem Pleiſſa A. C. MDCVIiI. d. XX. Augulſti
genuit, Chemnitium Freiberga in literis, Lip-
ſia in Philoſophia Theologia erudivit. Chem-
nitium per integros LI. annos Eccleſiæ Mini-
ſtrum fidelem, Archidiaconum, Ephoriæ Vica-
rium, ac Miniſterit Seniorem ſpectabilem ha-

buit.
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buit. Is ex uxore ſua Anna Juſtina Hilgeriana,
Freibergenſi XIli. liberorum parer, ac XX. ne-
potem avyus, ſatur vitæ adverſitatum, quum
annum LXXV. ferme compleſſet, emeritus
officium, quo a. C. MDCXXXiil. die Palma-
rum fungi cœpit, eodem die Palmarum a. C.
MDCLXXXIV. d. XXII. Martii, depoſuit,
animamque Chriſto, cujus minilter fuit, placide
reddidit, atque ad latus uxoris, qua cum LI.
annos amanter vixit, templi hujus ſepeliri
voluit, cui hoc monumentum fecere liberi ſu-

perſtites.

IX.EJer bey dieſem EhrenDenckmahl ruhen

5

 die entlebten Gebeine Fr. Johannen
Chriſtianen, gebohrnen Muallerin, welche den

22. Junũü, 1689. zu Seelitz aus Prieſterlichen
Stamm entſproſſen, den a1. Sept. An. 1706.

an Hrn. D. griedrich Wilhelm von Rhoda,
K. P. und Churfl. Sachß. Medicum Provincial.
und StadtPhyſicum zu Chemnitzverehliget,
den 27. Januarii, An. 1708. mit eiltem liebrei
tzenden Tochterlein, Maria Chriſtiana, er

ZFt aunrdaſentahnn Sennnua r
ſelbſt folgte ihm bald nach am Tage CreutzEr

ündung den z. Maji a.c. da ſie das Ende zeitl.
Noth, und den Anfang ewiger Freuden gefun
den. Nachdem ſie in der Welt faſt o. Jahr,

unnd in der Ebt kaum z. Jahr, doch wohl ver
gnugt

—SAA.
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gnugt gelebet. Nun ihr Gedachtniß bleibet
in ſteten Ehren, nichts zerſtore die ruhigen
Gebeine, undder Seelen gehees ewigwohl.
NR. Jm Straubiſchen Begrabniß, ſo an die Kirchmauer

an der Mittags-Seite, bey der Ecke gegen Abend ange
dbauetiſt, und durch gewiſſe Stifftung in baulichen We—

ſen erhalten wird, ſind nachfolgende Grabſchtifften auf

5. LeichenSteinen zu leſen, alh:
IVI

X.Ns Gedachtniß des Wohl Ehrenveſten,

 Hochachtbarn und Hochweiſen Herrti
Melchior Straubens, der den XXIiX. Martu
allhier gebohren, in ſeiner Kindheit Weißheit
aelernet, und der Handelſchafft ſich ergeben
hat, den WehrStand hat er XRR. Jahr gi
fuhret, iſtv. mahl Stadt-Richter, und ir.
mahl Burgermeiſter igeweſen. Starb den

Xuii.Jun. A. DCIXIV. Der hergelegt von ſeiner Tochter Mann,

Die Stele JEſus tragt und lacht ihn freundlich an.n

M.s. Hiet ruhet in GOtt die Wohl-Er
bare, Viel Ehrund Tugendreiche Fr. Catha
rina geb. Fritzſchin, des Wohl-Ehrenveſten;
Großachtbarn und Hochweiſen Hrn. Melchior
Straubens, Burgermeiſters allhier, in die
ao. Jahr geweſene liebe HaußEhre, wardge
bohren den 16. hebr. 1600. verheyrathet org.
eine Mutter 2. Söhne und dreydochter, erwar
tet der frolichen Auferſtehung der Gerechten

in Chriſto JEſu zum ewigen Leben.
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Xtii.91 Ahier ruhet in EOtt ein hertzliebſtesToch

terleui AnnaRoſina genannt, des Wohl
Ehrenveſten, Hoch-und Wohlweiſſen Herrn
Melchior Straubens, wohlverordneten Bar
germeiſters in Chemnitz, ward zur Welt ge
bohren den 4. Maji, 1635. zu Mittagezzuf .2.
Uhr, und ſelig verſtorben am 2a. Febr. 1637.

zu Nacht Zuf 12. Uhr. Jhres Alters Jahr,
44. Wochen. J

Ruul. e9Uhier ruhet in GOtt ein hertziebſtes
Sohnlein Melchior genannt, der Erſtgk
bohrne des Wohl-Ehrenveſten, Hoch-und
Wohlweiſen Melchior Straubens, wohlver
vordneten Burgermeiſters in Chemnitz, ward
zur Welt gebohren den 22. Dec, 1632. fruh
z uf io. Uhr, und ſanfft und ſelig verſtorben
den 2. April. 1636. zur Nacht zwiſchen 1. und

12. Uhr, ſeines Alters 3. Jahr, 14. Wochen,
4. Tage.

einn XRiliy.
Ndihier ruhet in GoOtt ein hertzlebſtes
Sohnlein, Melchior genaunt, der andere,
des WohlEhrenveſten, Hoch. und Wohlweiſ
ſen; Melchior Straubens, wohlverordneten
Bürgermeiſters in Chemnitz, ward zur Welt
gebohren den 23. Sept. 1637. nach 7. Uhr, und
ſelig ver torben den 1. april. A. i646. zuMittage
um 11. hr, ſeines Alters s. Jahr, is. Wychen.

XV.
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KGwelchs erbar: weiſſer ChriſtenWandel
i Felantlich iſt in manchen Handel
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XV.
»wWBer der KirchThüure iſt in Stein gehauen
 ein Crucitix, darneben ein Mann mit.2,

Frauen kniet, dabey die Schrifft: 1566. Hetr
Lorentz Sorgenfrey. Dieſes Sotgenftev.Epitaphium ſteht in der Birche vor dem Al
rar, jo vorhin ſchon No. 2, iſi gedacht wor
den. t ſelbit mag in ſeinen andern Ehe
nande An. 15t6. Jieſes Gedachtniß uber die
Thute hahge vttrertigen, ſeine dritte Ehe

ntau aber nach ſeinem Tode an. i580. das
coitaphium in die Kirche ſegen laſſen.e

D. O. Ai. s.
cxErr Andreas Pfeifferruht in Gött

 Allhhier nach ſeinen ſanfften Tdt

Der wird gebohrn da tauſend Jahr
Funfthundert Sechs-und zwantzig war,

d ſb zhltJ Wenn man der min er it zue u ktnZum Rathſtubl erſtlich mard erwehlt,
Sitzt acht und viertzig Jahr geſamtUnd traget viermahl Stadt-VogtsAmt,

5

Wolff Mullers Tochter Urſel iſtSein erſtes Weib acht Jahres-Friſt.
Zwey und neuntzig Jahr hat hier gelebt
Nunmehr er in der Freudt ſchweht.

Z

Zvn.
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xvil.

I. V. E. M. S.

Bey meinem Herren nechſt als mich
Nachholet GOtt und nahm zu ſich.
Sundlich gelebt, ſundlich gebohrn
Wuſt ich mich und in OOttes Zorn,
Mein HErr Chriſt aber oben ant

Hat gnug vor meine Sundgethan,
Welchs Wunden, Angſt und Todes-Pein

Ach meinen Troſt und Schutz likkſeyn,
Die ſatzt ich zwiſchen iym und mir

Da er anklopfft an me ne Thüur,
Sonſt anders traut ich nur gar nicht
Zu kommen vor ſein ſtreng Gericht.

xvIi.An.15 54. den 24. Sept. iſt in Chriſto ent
ſchlaffen die Ehr und Tugendreiche Frau Var

bhaara, des Ehrwurdigen Herrn dM. Johann
Tettelbachs in Chemnitz Pfarrherrns ehel.
HaußFrau.

Barbara quæ mores pietate ornavit honeſtot

Hic Tettelbachi fida marita cubat.

XIX.rte Tettælbachi requieſcit fliu  2
Ii Chhriſti gaudia pacis habet,

Xx.Wo Jahr 1632. den s. Oct, iſt in EOtt ſez lia entſchlaffen der Ehrwürdige, Achtbar

und Wohlgelahrte Herr Johann Dromler,
VOhemnicenſis, welcher ah Jaht. Collega uud 5.

coiſtor. Nachricht) G Jabr

m



Jahr Conrecdorin derStadt Schule, dañ auch
22. Jahr bey der Kirchen zu St. Jacob in Chem
nitz Diaconus geweſen. ſeines Alters 56 Jahr,
25. Wochen,i. Tag. Deſſen Seele GOtt gnade.
Jch ſtarb, und lieg auch wohl, mein Leib muß hier verweſen,
Die Seele, wie ſie ſoll, iſt nun bey GOtt geneſen.

XXI.Oo NJahr 5633. den 12. Sept. iſt in GOtt ſeV lig entſchlaffen die Erbare, und Ehr und

Tugendſame Frau Dorothea, des Ehrwurdi
gen, Achtbarn und Wohlgelahrten Herrn Jo—
hann Oromlers, geweſenen Diaconi bey der,
Kirchen zu St. Jacob in Chemnitz ehel. Hauß
Frau und nachgelanene Wittbe, welche mit ih

ren Hrn .ſel.24. Jahr, z4. Wöchen, 2. Tage in
dem heilgen Eheſtand gelebet, und ihr Alter
bracht hat biß auf 45. Jahr. Derer Seele
GOtt anade!Des Leides Mitgeſelle die Seele wohnt bey GOtt,

Mein Leib ruht hier zur Stelle, und iveiß von keiner Noch

NB. Uber der KirchThure an der Abend Seite, davor
nunmehr die Halle gebauet, ſtehet in Etein gehauen die
Abbildung des Jungſten Gerjchts, und darunter das Ge;
ſichte Ezechielis von den lebendig gewordenen Todten Beinen.

Zur rechten Hand: Gehe hiri du Menſchen-Kind und ſprich
zu dieſen Todten Beinen, die hier liegen und verdorret ſind:
Siehe, ich will eure Gräber aufthun, und euch mein Volck
aus denſelben heraus hohlen, Ezech. 37. Zur lincken Hand,;

Jch bin die Auferſtehung und das Leben, wer an mich glau—
bet, der wird leben, ob er gleich ſtirbet, und wer da lebet,
und glaubet an mich, der wird nimmermehrſterben, Joh i.
cAuch iſt zur liucken Hand uber dieſer Thure ein Wappen
eingehanen, darauf drey nackende Kinder in Dreyeck ſiehen
unter dem Wappen: 1g66. Paulus Kinder, Burgemelſter.

2 an gge-
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3.)Specification dererEhren
Gedachtniſſe und Grabſchrifften, ſo
in den Begrabniſſen und Schwibbo

gen ander GottesAcker Mauer
zur Zeit zufinden.

Vom groſſen CThor biß ans Neue Thot.

(t.)Kau. Maria, geb. Tzſchoppeltin, Bür
u germeiſter Zachariä Plattners, und her

fAhen An. i670 im 52. Jahr ihres Alters.—o  nach Burgermeiſter Joh. Georg Ber
„lichs, auf Geiſſelrölitz Eheliebſten, ge—

2.) Hrn. Tobia Platners RathsHerrn und
Handelsmanns, verſtorben 1684. im 72.

„Jahr, und ſeiner Eheliebſten Fr. Dorothera
geb. Schonbornerin, verſtorben im zo. Jahr

ihres Alters.z) Brn. Georg Lebertcht Platuers, Zrn. Bürger
meiſter Zachariä Platners und Fr. Anna Mag

dalenä Schnorxin Sohn, verſchieden i718. 19.
Jahr alt.4) Hr. Johan Weißkopffs, RuthsVerwand

tens, verſtorben 1681. 53. Jahr alt.
5.. gZerrn Antonii Wecks, Bürgermeiſters, ſtarb

Atz is, ſeines Alters 65. Jahr.6gvVarbata, JohannJenichs, Kupfferſchmids

Tochtet, 22. Jahr alt, ſtarb. 1664.
2 Zachariä Jenichs, Kupfferſchmids, ſtarb 1682.

A9o5. Jahr alt. 6G  gJgdgo

 ü—
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8.) Johann Jenichs, Kupfferſchmidts, ſtarb
66ss. ſeines Alters 72. Jahr.

3.) Zerrn Martin Schultzens, Raths-Verwand
tens, gebohren iboso. verſtorben 1678.

10.)Fr. Anna, gebohrnen Weberin, Zacharia

Jugens, denn Michael Schultzens Ehege
noßin, ſtarb 1674. 70. Jahr alt.

11.)ſrn. Michael Schultzens, Viertelmeiſters, ſo
ſich ſein Grab hier verfertigen laſſen, aber in
Geithen verſtorben, und daſelbſt in die Rirche
begraben worden iſt, 1674. alt 77. Jahr.

 Der in Chemnitz ſterben wolie,
Eich nach Geithen lencken ſoltt.

Zau erfullen GOttes Schluß
Leſer dencke:GoOtt weiß, wo ich ſterben muß.

12.) Heinrich Schmids, Fleiſchhauers, alt bi.
Jahr, ſtarb An. 1686.t3.) Dn. Caroli Gottlob Werneri, SS. Theolog. Studioſi,

filü Dn. Gottſft. Salomon. Werneri, Conſulis, mortuä
i7is. æt. a6. an.i.) Nicolai Beyers, Tuchmachers, ſtarb 1668.

„ſeines Alters 74. Jahr.
15. Mariä, Brn. Joh. Klimpers, Rachtserrns

Tochter von i0o. Jahren, ſtarb 1676.
16.) Joh. Friedrichs, Joh Klinipers, Raths
Herrn Söhnlein, ſtarb 1663. ſeines Alters

18. Wochen.17.) Johann Friedrichs, Zrn. Joh. Georgü Cruſii

Sohnlein, i. Jahralt, ſtarb 1687.
185 ðr. Roſinä. Joh. Klimpers Wittbe, ſtarb

1701. ihres Alters 72. Jabr.
19.) Berr
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19. serrn Johannis Rlimpers, Raths:zerrens
 und Cämmerers, auch Churfl. Gleits-Einneh

mers, ſtarb 1680. alt 76 Jahr, und ſeines Ey
dams Serrn Ernſts Kindermanns, Cantoris,
ſtarb 1676.

20.) Herrn Georgii Streubels, Burgermei
ſters und Churfl. Geleitsmanns, ſtarb is61.

alt a2. Jahr.
ar.) Sr. Dorotheä, geb. Schoberin, Bürgemeiſter
Sttreubels ehel. Zaußgrau, ſtarb 1660. alt zo.

dJahr.22.) Hrn. Chriſtoph Mullers, Handelsmanns,
ſtarb 1662. alt z38. Jahr.

23) Brn. Caſpar Müllers, Zandelsmanns, ſtarb
1622. alt 38. Jahr.

24.) Nicolai Kreyſigs, alt 2c. Jahr, und Ma
ria ſeiner Ehefrau, alt a3. Jahr.

425.) rp. Nicolai Kreyſigs, Senioris Handelsmañs,
ſo An. 1634. beym Rayſerl. Einfall bleſſirt, den
s. Oct. geſtorben, ſeines Alters 64. Jahr.

26.) Hrn. Chriſtian Wildecks, Handelsmanns,
ſtarb 1671. ſeines Alters 55. Jahr.

e7) ern. Daniel Treffurths, Viertelsmeiſters und
ſeiner Ehefrau Fr. Reginä, geb. Großſchuffin,
ſo beyde An. 1713. verſtorben.

Handelsmanns Ehegenoßin, geb. Schultzin,
Na. Fr. Dorothea, Hrn. Sebaſtian Schutzens,

ſtarb i691. alt z1. Jahr.
a9.) Sr. Annä, geb. Ulbrichtin, Zrn. Bartholomäi

Thielens, Ptarrers in Galentz, und hernach
Brn. Joh. Eckſteins, hieſigen Buchbinders Ehe
aenoßin, in welcher letzten Ehe ſie D. Gottlieb

Fckſtein, Proſeſſorem und Archi- Diaconum in Ste

u J G 3 Von
qtiingebohren, ſtarb i685. ihres Alters 67. Jahr.

S—
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Vom neuen Thor biß ans ſchwartze

Thor.
3o.) Fr. Reginar Herrn Johann Bartmanis,

Handelsmanns Ehefrauen, geſtörben 1654.
ihres Alters 22. Jahr.31.) Brn. Caſpar Deulichs, Bürgermeiſters, ſeines

 Alters 87. Jahr, ſtorb An. i1613. e

32.)Zacharia Orichs, welcher in FeuersNo
then, 10060. den ro Febr. Nachts um 1. Uhr

verſchieden, ſeines Alters 37. Jahr.
33.) Sr. Annä Roſinä Zöpnerin, geb. Zerrmanin,
ſtarb An. 1722. alt gi. Jahr.n 34.Hrn. Georg Platners, geſtorben 16 10. alt

n z8. Jahr.
6

J

crum.

j 35.) Tobiæ Platneri, qui vivus ſibi paravit ſepul.

HoC IgltVr CLavVslt' sVa fnera tegiIne ſaxi
J

SplritVs In CœLIs CVnCtæa brabela tenet.
36.) Srn. Zachariä Platners, Bürgermeiſters, ver

ſ ſtorben 1652. im 64. Jahr ſeines Alters.
Z37. Fr. Juſtina, Hieronymi Platners, Raths

Herrn und Handelsmanns Wittbe, ſtarb
a64. ihres Alters az. Jahr.

38.) tzrn. Johann Platners, vietelsmeiſters, ſtarb
1655. ſeines Alters b65. Jahr.

35. Fr. Magdalena, geb. Kuhnhardin, Johann

Platners Wittbe, ſtarb so, ihres Altets
7s6. Jahr.40.) Sr. Annä Roſina, geb. gritſchkin, Georg Plat

ners Rathserrn und Zandelsmanns wauß

4 41 Hrn.
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41.)Herrn Georgii Platners RathsHerru
und Handelsmanns, ſtarb i68;. alt eo. Jahr.

42.) Sr. Juſtinä Eliſabeth, geb. Waltherſin, Brn.
M. albini Seyfrieds Superintendentis Eheliebſten,

ſtarb 1686. alt 68. Jahr.
43.) Joh. Ulbrigs, Organiſts zu St. Jacobi.
44.) r. Wolffgang Rolings, Zandelsmanns ſtarb

1677. ſeines Alters 57. Jahr.
a45.) Fr. Anna, geb, Livoriin, Rolings Witt

ben, ſtarbnsß3z. alt?6. Jahr.
45.rn. Chriſtian Platners, Viertelsmeiſters und
ArmenKaſten Vorſtehers ſtarb An. 1686.

Vom ſchwartzen Thor biß ans groß

J ſe Thor.
a7) Frau Mariua, Chriſtoph Hoſels Wittbe,
ſtarb 1704. alt 73. Jahr.

as.) Brn. Michael Fuchßens, Schon-und Seiden
färbers, geſtorben 1707. alt 68. Jahr.

45.)Joh. Gachßens, Fleiſchhauers, verſtorben
An. 703. alt74. Jahr.

ſo) Brn. Joh. David Schultzens, Raths-Zerrns,
geſtorben 1687. ſeines Alters 56 Jahr, und Fr.

Sabinã, ieiner hinterlaſſenen Wittben, geb. We
„Zelin, geitorben 1704. ihres Alters 74. Jahr.
51.) Fr. Maria, Herrn David Samenham
zmers, Bugermeiſters Ehegenoßin, verſtor

ben 1614. alt aa. Jahr.
ſa) Sr. Eliſabeth. Moritz Engels, und darnach
Caſpar Seidels Eheweibes, ſtarb i661.

gös.) Antonii Jlgens, verſtorben 1616. ſeines
Alters s6. Jahr.

Ga 54.)rn.
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94.) Brn. Sebaſtian Schützens, Zandelsmanns,

geſtorbeij 1701. alt as. Jahr.

15.) Herrn Balthaſar Schützens, Handels
manns, geſtorben 1715. alt z2. Jahr.
56.) gr. Juſtinä, Caſpar höfers Wittben, verſtor

ben 1678. alt 6a. Jahr.
57.) Dreyer Kinder Herrn Joh. Engelmanns,

Raths-Herrns.18.) Srn. Joh. Engelmanns, Rathsgherrns und
handelsmanngs, ſtarb 16z0. ſ. Alters 43. Jahr.

59.)Fr. Catharina, Hrn. M.HermanKotners,
Paſtoris in Stollberg Wittben, ſtarb 1680.
alt s9. Jahr.b6o) Gr. Annui, geb. Schonbörnerin, Zrn. Georg

EngelmannsggaußEhre, geſt.i674. alt zy. Jahr.
61.) Hrn. Georgit Engelmanus, Glauchenlis.
„Handelsmannus ablbier, ſtarb 1655. alt. 6o.

Jahr.62.) Srn. Adam Rötnitzens, Rathsggerrns, ſtarb
1678. alt g8. Jahr.

63.)Hrn. Andrea Horlemans, RathsHerrns
und Apotheckers, ſtarb 1657. alt 6. Jahr.

64.) Arn. Wolffgane Zeinrich Schröters, Accis
Einnehmers  und Apotheckers, geſtorben 1639.

alt 59. Jahr, und ſeiner Wittben Fr. Roſinä,
gebohrnen Sorlemannin, geſtorben 1706. alt

6 J. Jahr.
65.) Fr. Roſina, Hrn. Andrea Horlemanns
„Wittben, geſtorben i1658. alta:. Jahr.
as.) ern. Johann Martin Liſchkens, Steuer:Din

nehmers, geſtorb. i673. alt 55. Jahr, und ſeiner
wittben Sr. Mariä Eliſaberh, geb. Schauin, ge
ſtorben 1674. alt t4. Jahr. 67) Hrn.
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67.) Hrn. Zacharia Hilligers, Burgemeiſters,
eines Vaters 22. Kinder, verſtorben 1654.
alt sz Jahr, und ſeiner Wittben Fr Magda
lena geb. von Berge, verſt.isco. altes. Jahr.

68.) rn. M. Joh., Willhelm Hilligers, Superinten-
dentis, verſtorben 1705. alt 63. Jahr, und ſeiner

witben Sr. Annä Eliſabethä, geb. Egerlandin.
69.) Fr. Anna Magdalena, geb. Hilligerin,
Hrn. Joh. Fritſchens, Paſtoris in Niederfro
na Wittben und ihrer Schweſter Fr. Urſula
Eatharina, Hrn. M. Georgii Seidels, Paſto-

iis in Wieſe, Wittben, geſtorben 1719. alt
J 7 o. Jahr.

Jo.) rn. Wenzeslai GOswalds, Amtsſchoſſers zu
Kempnitzs, verſt. ADLXXXII. alt LIIJahr.

71. Hrn. Chriſtoph Albini Seyfrieds, Raths
Herrn, verſt. 1693. alt az. Jahr.

72.) Gr. Margarethä, ehel. Gemahls gerrn Joh.
Gobels, der Erzenev Doctors, verſt. 166.

73.) Hrn. Hans Ebelings, verſt. 580.
74.) Brn. hans Ebelings Zaußfrauen, verſt.i585.
75.) Dn. Sebalſtiani Griebneri, Filii Caſparis
Griebneri, Medic. Doctor. Phyſic. Chemnic.

mortui 16i9. ætat. 22. ann.
26.) Nicolai zärtels verſtorben 1695. alt 5. Jahr.
77.) Hrn. Hauptmann Conrad Geißlers.

78.) Hrn. Balthaſar Schutzens, Burgermei
ſters, verſt. 1669.
75. Fr. Mariä, gebohrn. Richterin, rn. Bürger
meiſter Schützens Wittbe, verſt. 1684.
80.) Georgii Blümichii, Mercatoris denati iö56.

xtaãtis 6i. ann.

G 9 z1jSr.
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21.) Sr. Anna Mariä, Martin Stempels,Zandels
manns Ehegenoßin, alt ar. Jahr.

s82.) Hrn. Cornelii Hornigb, Burgemeiſters,
ſtarb us45. ſrines Alters76. Jahr.
83.) Urſulä, Cornelii zörnigs.84.) Hrn. Chriſtiani Cruſti, Burgermeiſters

und Steuer-Einnenmers, und ſeiner Ehe
liebſten Fr. Dorotheä, gehohrner Engel
mannin.

35.) Blandinä, Zrn. M. Albiaĩ Seyfrieds, Rectoris
Töchterlein.86.) Tranquilli Cruſn, Tuchſcherers, alt 32.

Jahr.37.) Dorothee, Samuel Soörnigs Ehefrauen, alt

22. Jahr.8s.) vaul Barts, verſtorben 1667. alt zr.

Jahr.
Jhm deefiſchen Begrabniß hinter der

Kirche ſind folgende Leichenſteine.

(1.)
Vnã Selenä, Zrn. Zachariã Neefens Töchter
lein, alt 10o. Wochen.

2.) Domini Zachariæ Nævii, Conſulis, denati

NMDoll. æt. LV.
3) Sr. Anna Mariaä, Bürgermeiſters Zacharia
Neefens Wittbe, ſtarbribsz. alt z5. Jahr.

4.) Hrn. Burgermeiſters heodori Netfens

Leichenſtein hat keine Schrifft, als den Lei
chenTeyxt.

5.) Fr.
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5. Fr. Annä Salome, gebohrnen Schönlebin,
Grn. Bürgermeiſter Theodori NeefensEhelieb
fſtre, ſtarb 1685. alt 29. Jahr.
6.) Fr. Roſina, gebohrn. Kotnerin, Stadt-
Ricchter Theodori Nefens Eheliebſte, ſtarb
sss.alt . Jahr.79Sr. Reginä, geb. Uswaldin, rn. Zachariä Ne
fens, des Raths und Zandelsmanns LEhefrau,
ſtarb 1623. alt 62. Jahr.

8.) Hru. Pauli Nefens, des Rathso, ſtarbis 4.
alt 55. Jahr.9.) Sr. Magdalenä, gebohrnen Veefin/ Zrn. D.
Paul Vogels, Churfl. geheimen Raths Wittben,

„ſtarb i16oo. alt j8. Jahr.

Uber gedachte und pecißeiree Ehren
Gedachtniſſe und Leicheuſteine ſind noch wohl
etliche hundert alte und neue, ſo unter freyen
Himmel hin und wieder auf dem Gottes-Acker

gnzütreffen, davon nur etlicher offentlicher
AmtsſPerſonen ihre noch ſollen

gedacht werden.
1.) Brn. Gottfried Gttens, Archi- Diaconi, alt 76.

Jahr, verſt. 1717. liegt vor der Rirche, unweit
Brn. Bürgermieiſter Cruſii Schwibbogen.

25 Hrn. Chriſtian Rechenbergs, Vice. Forſt
meiſters und Grantz-Zaunbereuters, alt bs.

Jahr, verſtorben 1691. liegt neben den Tho
nickeriſchen Begrabniß.

z)Job. Chriſtoph Brauſens, Landſchreibers, alt
50 Jahr, verſt. 1697. ſteht hinter der Rirche,
ohnweit dem Altar.

a

4) Do.
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4) Dni. M. Godofredi Schulzii, Rectoris, æt gj.
denati 1707. ſteht hinter der Kirche bey der

hintern Treppe.
5.) Brn. Bürgem. Michael Richters, alt 1. Jahr

geſt. 1650. nicht weit von vorgedachten.

6) Dni. L. Chriſtiani friderici Garmanni, Phyſici
Ordinarii Chemnic. denati i og. æt. 6g. liegt
neben dem Nefiſchen Begrabniß.

7. Des Erbarn und Veſten zieronymi Schütnens,
Bürgemeiſters in Chemnitz, ſo 1552. in GOtt

entſchlaffen. Dieſer Stein iſt in Bürgemeiſter
Baltha arSchützens Begrabniß gelegt worden.

8.) Hrn. Heinrich Vierlings, Stadtſchreibers
Leichſtein, auf dem Peſtoder Neuen Got

tesAcker.
NB. Mitten auf dem Kirch, Hof hinter der Kirche ſind

bey einer PeſtZeit uber dao. Perſonen in 12. GrubenWdbearaben worden, davon folgende Schrifft zwiſchen 2.

Schiwibbogen an der Mauer gegen Morgen zu leſen:
Anno 153a. iſt ein groß Sterben geweſen,

und liegen allhier in 12. Gruben begraben
842. Perſonen. GOTd verleihe ihnen eine
froliche Auferſtehung zum ewigen Leben!

So viel vor dießmahl, will es GGTT künfftig
ein mehrers. Der Leſer verwundere ſich
nicht, daß auch Bleinigkeiten mit angefuh
ret worden, es iſt um der ERingepfarrten wil
len geſchehen, denen ſelbige zu wiſſen anliegt.

Anhang,
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Anhangeiner Methode,
Nach welcher der Auror dieſer Hiſto

riſchen Nachricht, An. 1722. ſeine Predigten
über die ordentl. Sonn und Feſttags-Evange
lien eingerichtet, dabey iedesmahl etwas merck

JWwurdiges von der Kirch oder Kirchhof zu St.
Johannis im Præloquio iſt angeführet

worden.

J Ndem An.1722. Repara-
tur der Kirche zu St. Johannis be

O ſchafftiget war ſtellete der Pfarrer
aus denen Evangeliſchen Texten das geiſtli

che Hauß GOttes oder die Kirche und
heilige Gemeine GOttes fur gab iedesmahl
zu betrachten:
1.) Den Hauß HErrn den groſſen GOtt

E der nach einer gewiſſen Eigenſchafft aus
dem Evangelio beſchrieben.

2.) Die Hauß-Genoſſen die wahren Chri
ſten ſo nam einer gewiſſen Chriſten
Pflicht vorgebildet und

3) Das Haufß Recht d.i. eine gewiſſe Gna

de und Herrlichkeit der Kirche GOttes
ſo im Evangelio gefunden wurde.

Die Application, die Betrachtung des
Hauſes GOttes zur Warnung Beſſerung

und
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und Troſt zugebrauchen wurde durch nach
folgende Gedenck-Reime angehangen:

Menſch ſcheue dich, der zErr iſt groß!
Biß doch ein frommer Hauß-Genoß!

So wirrſt du deines Elends loß.
Zum Exordio wurde ein beruhmtes Hauß.

aus der heiligen Schrifft angefuhret dabey.
man ſich deſſen was im Evangelio enthalten
erinnern kunte.

Das Præloquium aber handelte von einer

Denckwurdigkeit unſers GOttes Hauſes zu.
GSt. Johannis ſo ſich zu varhabenden Evan/
gelio ſchickte. Daher wukde nun im Prælo.

quio gehandelt
Am L.Advent.

OOn einem Bacchus- Aufzug, ſo in dem Altar
SV angemahlet geweſen war, an deſſen Stelle
hätte der Einzug Chriſti zu Jeruſalem können
gemahlet werden.

Am 2. advent. vom Jungſten Gerichte,
ſo über dem Portal des Kirchhofs angemahlt
zuſehen, und uns der ZukunfftChriſti, derer im
Evangeliod gedacht wird, erinnert.

Am 3. Advent. von einem Leichenſtein in der
Rirche, auf welchen die Worte:  Wer wohlwegk
wer! zufinden. Welche Worte. ſich ſchicken an
das Gefängniß Johannis geſchrleben zu werden.

Am 4. Advent. vom Taufſtein, weil Jo
hannes im Evangelivo ſagt: Vch tauffe mit

Waſſerr  uijt 3. Am
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Am 1. Wweyhnachtgeyertage, von der Geburt
Chriſti im Stalle, ſo mit ionderlichen Umſtänden
am alten Altar angemahlet war.

Am 2. WeyhnachtTage, vom Aruoldiſchen
Epitaphio in der Kirche, darauf Chriſtus am

„Greutze, und zu deſſen Fuſſen eine Gluckhenne
mit- denen Jungen. gemahlet iſt, mit der
Schrifft: Quoties volui vos congregare, ſi-
tut gallina pullos ſuos ſub alas. Welche Wor

dte aus dem Evangelio genommen.
Am Sonniag nach Weyhnachten, von demZeichenſteine eines. vormahligen 9:. jährigen hie

ſigen StadtVogts, Andreä Pfeiffers, ſo auswen
dig an der Kirchmauier ſtehet; dabey man ſich des
alten Simeonis und der alten Hanna im Evange
lio erinnern kunte.

Am Neuen-Jahrs-Tage, von mancherley—
NeuJahrsWüniſchen, ſo auf der alten Can
tzel in dieſer Kirche ſind gethan worden, nun
aber der erſte auf der neuen Cantzel ſolte ge—

than werden.“
Am Sonntag nach dem Vleuen Jahr, von

der Flucht Chriſti in Egypten und vondem Km
derMord Zerodis, welche beyde Geſchichte mit
ſonderlichen Umſtänden am alten Altar wqren ge

vildet geweſen, deren auch im ordentlichen Evano
gelio gedacht werden.

Am Feſt der Weiſſen, von ſo genannten
heilgen DreyKönigen, ſo mit ſonderlichen Um

ſtünden am alten Altar abgemahlt waren.
7im 1. Sonntag nach. Epiplian vom Rinder

oder Catechiſmus:Examine, wie es vor Alters in
der Kirchen gehalten worden, dabey man ſich des

nteh 12: jah
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1. jährigen JWſu unter den Lehrern zu Jeruſa
lem erinnern kunte.

Am 2. Sonntag, von den alten TrauBu
chern bey der Kirche, welches Anleitung gab
von der Hochzeit zu Cana zu reden.

Am z. Sonntag, von zauptmann Winters
Epiraphio, über dem groſſen Schwibbogen in der

Kirche.Anm Feſt der Reinigung wurden zum Præ-
joquio angefuheet einige Reime, ſo uber der
KirchThure an derMittagsSeite, bey Lorentz
Sorgenfreyens Epitaphio ſtehen, und mit den
Worten Simoenis imEvangelto ziemlich ber

Von Hertzen ich mich ſehnen thu

Zu Chriſto in die ewge Ruh,
Ain mein liebes Schlaffkammerlein.
Da keine Angſt wird brechen ein,

Daraus mich bald erwecken wird
Chriſtus der rechte treue Hirt,
Mit groſſer Freud nüd Herrlichkeit
Daß ich GOtt ſchau in Ewigkeit.Am Septuageſima, die Paſtores, ſo ſeit der Refor

mation zu dieſer Kirche, als in des ZErrn Wein
berg ſind beruffen worden.Sexageſima, die alte Cantzel, darauf ſeit
WiederErbauung der Kirche An. 1566. der
Saame göttlichen Worts iſt ausgeſtreuet
worden.Eſta mihi das Bild an der neuen Cantzel, ſo

vorhin im alten Altar ſtunde, und ſehr pathetiſch
den am Creutze ſterbenden teyland vorſtellet.

invocavit, die Fahne auf der Zinne vder
9

Spitze des Kirchthurms.
KRemi-.
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Reminiſcere, die Grabſchrifft einer zur Zeit der

Reformation zum Evangeliſchen Glauben be—
kehrten Juůlianä, derer auf dem Borniſchen Epi-
taphio in der Kirch beym Taufſtein No.7. gedacht
worden; und in gewiſſen Stücken mit dem Cana—
näiſchen Weibe möchte verglichen werden.

Oculi, ein Bild an der alten Orgel Por—
kirche, darauf David gemahlet war, wie er
auf ſeiner Harffe ſpielete, und der boöſe Geiſt
von Saul wieche, welches uns erinnern kunte
der Austreibung des Teufels durch den Sohn

Dabid.Lætare, das güldene Krüglein mit dem Man
na, ſo an dem ietzigen Altar zur rechten Zand
der Cantzel zu ſehen, üns erinnernde, was GOtt
ſchon vormahls in der Wüſten bey Speiſſung und
Erhaltung vieler 1000. gethan.Judica, diente zur Vorbereitung der ſeel.

Vurgerm. Berlichin Grabſchrifft ſo im Tho
nickeriſchen Begrabniß auf dem Leichenſtein
No.i. zuſinden. Jn welcher Grabſchrifft der
Beſchluß lautet: Wirſt du mein wohl geden
cken, ſo wolle GOtt deiner wieder im beſten
gedencken! So hatten auch die Juden von
JEſu ſollen wohl gedencken im Hertzen und
in Worten, weil ſie aber ſolches nicht thaten,
ſo wird ihrer auch nicht zum beſten im Evan-
gelio gedacht.

An Mariä Verkündigung ward zur Vorbereitung der alten Grgel gedacht, auf deſſen Thü
ren von auſſen die Maria kniende gemahlt war,
daß ſie im Buche vor einem Pult laſe, und der
Engel Gabriel mit einem Lilienſtengel in der

ðiſtor. Nachricht.) 5 and
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hand zu ihr kame, die Empfängniß des Sohnes
G0Ottes zu verkündigen.

Patmarum, wurde der Einſetzung des
Abendmahls, bey Haltümng des letzten Oſter

„Lamms JEſu mit ſeinen Jüngern gedacht,
weiches mit gar ungereimten Umſtanden am
alten Altar abgebilbet geweſen. Darauf das
Evangelium Matth. 26. vom Oſter-Lamm
abgehandelt.

Am grünen Donnerſtade war das Præloquium
von dem Kelſen in der Wüſten, den Moſes ſchlug,
daß er Waſſer gab, welcher Waſſeravellender Fel
ten an dem tetzigen Altar zur lincken zzand des
Predigtſtuhls abgebildet  iſt. Er kan zu einen
vorbilde unſers JEſu dienen, der nicht alleine ſein
Blut zur Reinigung unſerer Sünden, ſondern
auch Waſſer ausgieſſet, ſeinen Jüngern die güſſe
wäſchet.

Am 1. OſterTag, von der Salbung des
Leichnams Chriſti, ſo vormahls am alten, und
irtzo am neuen Altar abgebilder zufinden.

Am. Oſter-Tag, waren die Worte Chriſti
aus dem Evangelio: Muſte nicht Chriſtus leiden

und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen, das Præloquium,
als was denckwürdiges unſers Gottes-Hauſes,
weil ſie am Altar über der Cantzel ſtehen, und uns
des Standes der Erniedrigung und Erhöhung
Chriſti erinnern, welche beyde Stände durch die
Bilder am Altar vorgeſtellet werben.

Quaſimodogeniti, wurde der Spruch Joh.
i. Jch bin die Auferſtehung und das Lebenee.
zum bræloquio genommen;welcher uber der
groſſen KirchThure nebſt dem Geſichte Ezech.

37. eingehauen. Mile-
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Niſericordias, handelte die Vorbereituncq von

dem Bilde des guten Zirtens, mit dem Schaafe
auf der Achſel Luc.aug. ſo auf der alten Cantzel
hinter dem Prediger an der Wand gemahlet war.

Jubilate. war das Præloquinm: In der
Welt habt ihr Angſt, aber ſeyd getroſt, ich
Yabe die Welt überwunden, Joh. 16. welches
der Leichen-Text der ſel. Bürgerin. Straubin

geweſen, ſo auf ihrem Leichenſteine im Strau—
biſchen Begrabuiß an der Kirche No. 10. zu
finden, und ſich gar fein zum Evangelioſchicket.

Cantate, war das Præloquium: Exultavit cor me-
tim in ſalutari tuo. Cantabo Domino, quia bona tribuit
milti. Pſallam nomini Domini. PCrʒ. Welche Wor
te, als der Leichen-Text auf des ſel. Bürgermeiſt.

Crulii Leichenſtein an der Kirche No. 4. zufinden.
Rogate, wurde im erſten Eingang gehan

delt von der groſſen Glocke, darauf die Maria
.mit dem JEſusKinde gebildet, und von einem

der eine Crone tragt, angebetet wird, war ver
muthlich in Pabſtl. Zeiten die Bet-Glocke, ſo
da gezogen wurde, wenn ſie den Engliſchen
Grußbeteten.

Am HSimmielfahrt wurde die Decke über die
Cantzel, darauf die Zimmelfahrt Chriſti vorge
ſtellet iſt, beſchrieben.

Exaudi, wurde zum Præloquio des vormah
ligen Paſtoris, Andrea Langens gedacht, der

nebſt dem Superint. Tettelbachen An. 1566.
vom Amte geſetzt, und aus Churfurſtl. Lan
den vertrieben worden, ſchickte. ſich zu den
Worten des Evangelii: Sie werden euch in

Bann thun. 92 Am
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Am 1. PfingſtTage, wurde gehandelt von

dem Tauben-Bilde, das unter der Cantzel-Decke
über des Predigers Zaupte hanget, und den Zeil.
Geiſt andeuten ſoll, der über die Apoſtel ausge
goſſen worden.

Am 2. PfingſtTage, wurde das Epitaphium
Lorentz Sorgenfrey, darauf derStand des Fal
les und der Erloſung des menſchl. Geſchlechts
gar nachdencklich vorgebildet, wie ſelbiges un
ter den Epitaphiis in der Kirche No. 2. beſchrie
ben worden, vorgeſtellet, und die Application
aufs Feſt-Evangelium gemacht: Alle, die an
ihn glauben, ſollen nicht verlohren werden,
ſondern das ewige Leben haben.

Am i. Sonntag nach Trinitatis/ wurde Bür
gemeiſter Straubens Grabſchrifft, ſo auf ſeinem
Leichenſtein an der Kirchmauer No.g. zufinden,
angeführt, und auf Lazarum, der in Abraham
Schoß getragen ward, applicirt.

Am 2. Trinit. wurde das Præloquium von
der mitlern Kirchen-Glocke genommen, auf
welcher unter andern Worten ſtehet, daß ſie
ore patulo alios ad preces vocaret, einer ſol-
chen Glocken gleichet ſich die Predigt der Die
ner GOttes, ſo die Leute zum groſſen Abend
mahl einladen.Am Pohannisgeſt, wurde gedacht, daß die

Kirche nkch Johanne den Täufer und Johanne
den Apoſtel ſey genennet worden.

Am 4. Sonut. p. Trin. wurde die Grab
ſchrifft Burgemeiſter Balthaſar Schutzens
angefuhrt, ſo auf ſeinen Leichenſtein in ſeinen
Begrabniß an der Gottesickermauer No.76.

zu



von der St. Johannis-Kirche. 117

zufinden, davon der Beſchluß lautet: Sein
gantzes Leben iſt zu Krieg-und Friedens-Zeit
Chriſtlich und aufrichtig, aber voller Müh und

Arbeit geweſen. Zu ſolchen und dergleichen
Tugenden vermahnt auch das Evangelium.

Am z. nach Trinit. wurde zum Præloquio ge
dacht, wie nebſt den Paſtoribus auch gewiſſe Diaconi
bey hieſigen Gottes-Hauſe ſind beruffen worden,
und die Application auf Petrum und ſeine Geſellen
gemacht.

Am Heimſuchungs-Feſt, wurde der Con-
VentsHauſer zu beyden Seiten der Kirche ge

dacht, und die Application auf Zacharia Hauß
gemacht, da Maria und Eliſabeth Convent
gehalten.

Am 6. p. Trinit. wurde zum Præloquio von dem
Kalß:Eiſen, ſo an demPortal des Gottes Ackers zu

funden, gehandelt, weil im Evangelio von Uberant
wortung des Richters an den Diener gedacht wird.

Am 8. p. Irin. von Clemente Hungern, ſv
An. 1568. undvon Joh. Artopæo, ſo An.i585.

vom Paſtorat, wegen des Calviniſmi, als falſche
Lehrer und falſche Propheten ſind abgeſetzet
worden.

Am g9. p. Trinir. von Bürgemeiſter Caſpar
Deulingen, als einen guten Zaußhalter, deſſen
Grabſchrifft auf ſeinem Leichenſtein, an der Got—
tesAckermauer, im Gattiſchen Begräbniß No. z.
zufinden.

Am 10.p. Trinit. von der Einreiſſung unſerer Johannis-Kirche, An. 547. daran uus
die Zerſtorung Jeruſalem erinuert.

Am tu. ꝑ. Trinit. von denen Beichtſtühlen, dar

53 an
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an unter andern auch der Spruch des Zöllners:
GOtt ſey mir Sünder gnädig! zu leſen.

Am i2. p. Trinit. von den LeichenTeyt Su-
perintent Fabers: Augſt und Noth haben mich
getroffen; aher ich habe Luſt an deinen Gebo
ten, Pſ. 119. ſo auf dem Leichenſtein an der
Kirmauer No.z2. zufinden, wurde applieirt auf
die Angſt und Noth des Tauben und Stum
men im Evangelio.

Am 13. Trin. von dem Leichenſtein Zachariæ
Fabers, ſo auf der Univerſität zu Leipzig unter die
Morder gefallen, und erſtochen worden; ſteht
an der Kirchmauer No.1.

Am 14. p. Trin. war das/Præloquium aus
dem73. Pſ. HErr, wenn ich nur dich. habe, ſo
frage ich nichts nach Himmel und Erden, wenn
mir gleich Leib und Seele verſchmachtſo biſt du
doch allezeit meines Hertzens Troſt und mein
Theil. Welcher Spruch als der LeichenText
auf Burgermeiſter Streubels Leichenſtein an
der GottesAckermauer No.2o. zu leſen, und
auf den Danckbaren von den 10. Auſſatzigel
applicirt wurde.

Am i5. p. Trin. wurde im Præloquio von Bür
germeiſter Wecks Leichenſtein gehandelt, ſo an der
GottesAckermauer No. 5. zufinden; auf dieſem
Zeichenſteine ſind Wappen mit Roſen und Lilien
abgebildet, welches ſich zu unſern Evangelio ſchickt,
da JEſus befiehlt die Lilien anzuſchauen.

Am is.p. Irin. vonsuperintents Holtzmañs
Leichenſtein an der Kirchmauer No:6. darauf
der Beſchluß der Grabſchrifft lautet: Dilce

cele-
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celeres bonorum dies. Wurde auf denverſtor
benen Jungling zu Nain applicirt.

Am i7. p. Trin. vom Beinhauſe, in ſpecie von der
Uberſchrifft:. Wer iſt, der mich recht kennen kan?
Gb ich ſey geweſen ein Edelmann, ein KZürſt,
ein Graf, herr oder Bnecht, ein Bürger oder
Bauer ſchlecht. Zur Erinnerung, daß man nicht
ſoll erwehlen oben anzuſitzen.

Am Michael, von Burgermeiſter Kinders
Wappen, uber der Kirchthür, darinnen im
blauen Felde drey Kinder zu ſehen, zur Erinne
rung, daß auch die kleinen Kinder GOtt an
genehm ſind, und ins Himmelreich gehoren.

Am is.p. Trin. von der Marter-Seule, ſo vor
dem Kirchhofs:-Thore ſtehet, daran die Alten den
gecreutzigten und gegeiſſelten Chriſtum abgebildet
haben; wir können Chriſtum beſſer aus dem Ev
angelio lernen kennen, da uns geſagt wird, daß er
ſey Davids Sohn, und Davids Err.

Am is.p. Trinit. von M. Richters Grabe
ſtein an der Kirchmauer No.7. daran unter
andern der Spruch Pſ.s2. ſtehet: Nonne Deo
ſubjecta erit anima mea, ab ipſo enim ſalutare
meum. So ſich auf den Gichtbrüchtigen im

Edsangelio ſchicket.
Am 20. p. Trinit. wurde in der Vorbereitung

der kleineſten Glocke gedacht, daran ſtehet: O Rex
zloriæ veni cum pace. ʒur Erinnerung des Königes
im Evangelio, der ſeine Knechte ſandte die Men
ſchen einzuladen zu dem Friede, ſo er durch ſeinen
Sohn verſchaffet.

Aman. p. Trinit, einer Schrifft an der Got
tesAckermauer: An. 1534. iſt ein groß Ster
ben geweſen, und liegen allhier in 1a. Gruben

Ka 842. Per
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8aa, Perſonon begraben, GOtt verleihe ihnen
eine froliche Auferſtehung zum ewigen Leben.
Dient zurErinnerung der menſchlichenSterb
ligkeit, deren auch der Sohn des Konigiſchen
unterworffen war.

Am 22. p. Trin. eines Gemähldes an der alten
Porkirche, daran Adam und Eva zu ſehen, wie ſie
von dem Cherub aus dem Paradieß ausgetrieben
worden, vor ihnen her aber der Tod tantzete, und
auf der Zitter ſpielete. Applicatio: Wer in Sünden
bleibet, bleibt nicht im Paradieß, ſoudern iſt dem
Tod und Teufel übergeben, wie der Schalcksknecht.

Am23.p. Trinic eines alten nacketen Bil
des mit einer Dornen Crone. das auf dem Ru
cken hohl war, mit einer Decke vermacht, daß
man Allmoſen einlegen kunte; dabey man zu
fragen hatte: Weß iſt das Bild?

Am 24. p. Trinit. D. Göbels Epitaphii in der Kir
che, darauf er und ſeine Ehefrau ein todtes Kind

Jein JWſu übergeben, welches auf den Oberſten
und ſein verſtorben Töchterlein im Evangelio ge
zogen wurde.Am2g.p. Trinit. beyBeſchluß des Kirchen—

Jahrs wurde zum Præloquio, als etwas denck
wurdiges bey unſern Gottes-Hauſe zu St. Jo
hannis, das ſchwartze Thor an der Gottes—
Ackermauer angefuhrt, dadurch man die armen

Sunder, oder die ſonſt betrüblich ums Leben
kommen, einbringt, und nicht weit davon be
grabt. Ein ſchwartz Thor mag das heiſſen,
dadurch der Greul und die Verwüſtung in die
heilige State kam

JGoO.Z allein die Ehre!
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